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Wahlbewegung und neue Steuerprojekte.

„Die Uebermacht des Zentrums“ ſo höhnt
die „Köln. Volksztg.“ in einem Artikel mit der Ueber
ſchrift: Eugen Richter dreht ſich im Grabe um!
„Will der kluge Freiſtnn den Nationalliberalen brechen
helfen, damit dieſe ſich an die Seite des Zentrums
als ausſchlaggebende Partei ſetzen können, Und damit
die alte, aus Zentrum, Freiſinnigen und Sozialdemo
kratie beſtehende Abwehrmehrheit gegen über
mäßige Belaſtung der Steuerzahler be
ſeitigt werde und die Regierung die gewünſchte
Hurramehrbeit bekomme“.

Der Hohn, den in dieſer Weiſe die Kölner Ver
treterin des Zentrumſturms über den Freiſtnn aus
gießt, iſt nur ſcheinbar berechtigt, und auch dieſe
ſcheinbare Berechtigung wird ſich, wie zu hoffen und
zu wünſchen iſt, im Laufe der Wahlbewegung und
vor allem am Wahl und am Stichwahltage ganz
verflüchtigen. Dazu gehört freilich, daß während der
ganzen bevorſtehenden Wahlaktion der geſamte und in
erſter Linie der entſchiedene Liberalismus keinesfalls
wie fasciniert immer nur auf Südweſtafrika blicke,
daß er vielmehr auch nicht auf Augenblicke vergißt,
was außerdem noch bei den bevorſtehenden Wahlen
auf dem Spiele ſteht. Und da kann man es nur
willkommen heißen, wenn neuerdings das Organ des
Bundes der Landwirte die Frage der Beſchaffung neuer
Steuerquellen anſchneibet und dabei mit der ihr eigenen
dankenswerten Offenheit zu Werke geht. Was dabei
zutage kommt, gipfelt, wie man das von dieſer Seite
ja ſchon gewöhnt iſt, lediglich in Vorſchlägen betreffend
Ausfuhrzoll auf Kohlen, Erhöhung der Börſenſteuer,
Wehrſteuer, Dividendenſteuer, wogegen einer Reichs
einkommenſteuer, einer Reichsvermögensſteuer, einer
gründlichen Verbeſſerung der Reichserbſchaftsſteuer
auch nicht mit einem Worte gedacht wird! Natürlich,
denn denjenigen Geſellſchaftsgruppen, deren Intereſſe
der Landwirtebund wahrzunehmen befliſſen iſt, iſt mit
einer Reichseinkommen und Vermögensſteuer und mit
einer ſchärferen Heranziehung der großen Erbnachläſſe
nicht gedient. Jedenfalls ſind jene Steuervorſchläge
ſchon ihrer Einſeitigkeit halber geeignet, auf die libe
ralen Wählermaſſen aufklärend zu wirken und ihnen
zum Bewußtſein zu bringen, was ſie tun, wenn ſie,
wie ſich einmal Herr v. Zedlitz ganz kurz vor der
Reichstagsauflöſung im „Tag“ mit Bezug auf die
ſchutzzöllneriſchen Parteien ausdrückte, ſich einzig und

allein durch die Parole „los vom Zentrum auf
den Leim locken laſſen. Es wäre in der Tat
ein ſolches auf den Leim gehen, wollten die Liberalen
bei der Wahl ganz vergeſſen, was ſie gerade auch in
Steuerfragen von den Reakttonären ſcheidet.

Eine Zentrumsparade in Köln.
Jn Köln haben die Ultramontanen am

Dienstag große Heerſchau abgehalten. Die Ver
ſammlung war zwar urſprünglich einberufen worden
zur Beſprechung des Ergebniſſes der letzten Stadt
verordneten Erſatzwahl, jedoch wurde das Haupt
intereſſe der Reichstagsauflöſung und deren Urſachen
ſowie der Neuwahl für den Reichstag zugewandt.
Ueber die Stadtverordnetenwahlen referierte ein Rechts
nwalt Stein. Eine Bemerkung, die ihm entſchlüpfte,

mag hier feſtgenagelt werden. Er ſprach von dem
glänzenden Wahlergebnis, für welches „den Pfarr-
vorſtehern, Vertrauensmännern und Wählern herz
licher Dank gebühre“. Wieder ein Beleg dafür, welche
Rolle die katholiſche Geiſtlichkeit in den Tageskämpfen

ſpielt. Daß die „Pfarrvorſteher“ an erſter Stelle
genannt wurden, iſt begreiflich; Ehre, dem Ehre
gebühret! ſo wie ſie verſteht ſich kein anderer auf die
Wahlmache!

Den Hauptvortrag des Abends hielt Herr
Drimborn über die Neuwahlen zum Reichstage.
Das, was er über etwaige Staatsſtreichgelüſte ſagte,
und die Anerkennung, die er dem beſtehenden Reichs
wahlrecht zollte, werden auf Verſtändnis von liberaler
Seite rechnen dürfen. Wenn er aber hinzufügte:

der beſte Schutz des Reichswahlrechts ſei die Stärkung
des Zentrums, ſo iſt das eine Brücke, an deren Halt
barkeit man doch wohl nur für ſo lange glauben
darf, als das Zentrum noch über die großen katho
liſchen Wählermaſſen Herr iſt. Alſo nur bis auf
weiteres! Und noch etwas fragwürdiger klang, was
Herr Trimborn über Sparſamkeitsbeſtrebungen ſeiner
Freunde im Reichstage, ſowie über indirekte
Steuern plauderte. Um das Reich in Schulden
zu ſtürzen und die Steuern ins Unendliche zu
fteigern, dazu hat das Zentrum bisher kräftig mit
geholfen. Und ſeine Worte: „Wenn das Zentrum
ausgeſchaltet werden ſollte, dann werden die
Maſſen ſchön mit indirekten Steuern verſehen werden
können nur Gimpel täuſchen. Keine Partei hat
anno 1902 ſich toller ins Geſchirr gelegt für den
neuen Zolltarif, als das Zentrum, Herrn Trimborn
eingeſchloſſen. Auch hat keine Partei im Frühjahr
1906 ſtärker gegen Reichseinkommenſteuer gedonnert

natürlich „nur aus föderaliſtiſchem Prinzip“,
wenigſtens wurde das vorgeſchoben als das
Zentrum. Mit ſolchen Mätzchen alſo, wie Hetr
Trimborn ſie ſich erlaubt, kann man denn auch nur
Wähler fangen, die unter pfarrherrlichem Einfluß und
Druck ſtehen.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Eine Aufbeſſerung

der Beamtengehälter ſoll nunmehr endlich in
Oeſterreich erfolgen. Jm Budgetausſchuß des Ab-
geordnetenhauſes erklärte am Mittwoch Finanz-
miniſter v. Korytowski, die Regierung beab
ſtichtige, dem künftigen Hauſe eine Anzahl von Vor-
lagen zu unterbreiten, welche verſchiedene Seiten des
Beamtenverhältniſſes berühren und zugleich den meiſt
intereſſterten Staatsbedienſteten bis zum Jnkrafttreten
jener Vorlagen, was kaum vor dem 1. Januar 1908
möglich ſein werde, eine Erleichterung ihrer ökonomiſchen
Lage zu gewähren. Die Regierung ſei entſchloſſen
eine einmalige Kußcrordentuhe gunendrng

flüſſig zu machen, welche am 15. Januar 1907 aus
zuzahlen ſei und werde hierfür 20 Millionen Kronen
fordern. Die Poſtbeamten freilich wollen ſich
Gehaltszulagen noch erzwingen vor einer entſprechenden
parlamentariſchen Aktion. Wiener Blättern zufolge
wurde in der am Mittwoch abgehaltenen Verſamm-
lung ſämtlicher Vertrauensmänner der Wiener
Poſtbedienſteten beſchloſſen, angeſichts der ab
lehnenden Haltung des Handels miniſteriums gegenüber

den Forderungen der Angeſtellten die paſſive
Reſiſtenz anzuempfehlen. Der Zeitpunkt für ihren
Beginn wurde gleichfalls feſtgeſetzt, wird jedoch geheim
gehalten.

Jtalien. Der Papſt hat, nach einem Tele
gramm der „Köln. Volkszeitung“ aus Rom, am
vergangenen Freitag den auswärtigen Mächten
eine Proteſtnote, betreffend den Fall Montagnint
überreichen laſſen. Aus Rom wird weiter berichtet,
daß der Papſt in ſeiner Anſprache bei dem diesjährigen
Weihnachtsempfang des heiligen Kollegiums in ſehr
entſchiebener Weiſe gegen das Vorgehen ver franzö
ſiſchen Regierung und insbeſondere gegen die Be ſchlag
nahme des Archivs der ehemaligen Pariſer Nuntiatur

proteſtieren werde.

Frankreich. Die Novelle zum franzöſi
ſchen Trennungsgeſetz wurde am Mittwoch von
der Kultuskommiſſion der Deputierten
kammer angenommen. Der Bericht Paul Meuniers
wurde am Mittwoch der Kammer vorgelegt und wird
vorausſichtlich am Freitag beraten werden. Die
Friedenerichter von Epinal und Chantelle verur
teilten zwei Geiſtliche, weil ſie ohne vor
herige Erklärung Gottesdienſt abgehalten
hatten, zu Geldſtrafen von einem bezw. 5 Francs
Die Fälle, in denen die Durchführung des Geſetzes
nicht glatt von ſtatten geht, mehren ſich. Jn Gre
noble kam es am Mittwoch zwiſchen Katholiken, die
Kundgebungen veranſtalteten und Leuten, die eine
Gegendemonſtration ins Werk ſetzten, zu Zuſammen

unſerer Geſchäftsſtelle ſowie ſämtlichen
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ſtößen. 15 Perſonen wurden in Haft genommen.
Jn Bayonne erfolgte die Jnbeſitznahme des Semi
minars durch die Behörde unter Schwierigkeiten. Die
Türen mußten geſprengt und die Lehrer der Reihe
nach herausgebracht werden. Jn Viviers fand aus
Anlaß der Exmiſſton des Biſchofs eine große Kund
gebung ſtatt, an der über 4000 Perſonen teilnahmen.

England. Die engliſche Schulvorlage iſtam Widerſtand des Oberhauſes geſcheitert.

Am Mittwoch nahm das Oberhaus mit 138 gegen
52 Stimmen eine Reſolution an, welche gegen das
vom Unterhauſe beſchloſſene Verfahren in der Be
handlung der Abänderungen der Schulvorlage ſeitens
des Oberhauſes Proteſt erhebt. Lord Lansdowne
ſchlug alsdann vor, daß das Haus ſeine Ab
äriderungen aufrecht erhalten ſollte. Nunmehr fragt
es ſich, ob das Kabinett Campbell Bannermann
geduldig dieſe Backpfeife hinnehmen wird, die Adel
und Geiſtlichkeit ihm zu verſetzen beliebten. Hier
handelt es ſich um eine Prinzlenfrage: konfeſſtonelle
Schule oder nicht, die einen Hauptbeſtandteil des
Wahlkampfs gebildet hat. Steckt Campbell Banner
mann dieſe Niederlage ruhig ein, dann iſt es auch
um ſein Anſehen im Unterhaus geſchehen. Anderer
ſeits iſt es nicht leicht, gegen die ange
ſehene und einflußreiche Jnſtitution des Ober
hauſes einen erfolgreichen Kampf zu führen.
Jn einer anderen wichtigen Frage hat übrigens das
Oberhaus nachgegeben. Es beſchloß am Mittwoch,
nicht auf den von ihm beſchloſſenen und vom Unter
hauſe abgelehnten Amendements zu der Bill betreffend

die Gewerbeſtreitigkeiten zu beſtehen. Ferner
wurde die dritte Leſung der Arbeitgeberhaftpflichtbill
angenommen. Eine ſtarke Baſis für die
verſtärkte engliſche Heimatflotte an der
Oſtküſte Großbritanniens zu ſchaffen, iſt das eifrige
Bemühen der Marineverwaltung. Eine darauf bezüg
liche Anfrage des konſervativen Abgeordneten Lee im
Unterhaus beantwortete der Zivillord der Admiralität
Lambert am Donnerstag bejahend. Eine weitere
Frage desſelben Abgeordneten, ob die Arbeiten in
Roſyth mit aller aur möglichen Schnelligkeit betrieben
würden, beantwortete Lambert dahin, daß Pläne
zur Jnformation der Admiralität in Vorbereitung ſeien.

Marokko. Die Marokkofrage beſchäftigte
am Mittwoch die ſpa niſche Deputiertenkammer.
Der Miniſter des Aeußern antwortete auf die Frage,
warum 1000 Mann mehr nach Tanger geſchickt
würden, es liege kein Grund vor, Verwickelungen zu
vefürchten. Er fügt hinzu, der Vertreter Spaniens
in Tanger habe ihm mitgeteilt, daß das diplomatiſche
Korps daſelbſt einmütig beſchloſſen habe, die Abſetzung
Raiſulis zu fordern. Es fehlt nach der „Köln.
Ztg.“ nicht an Preßſtimmen, welche die Regierung
warnen, ſich nicht durch Frankreich in eine kriegeriſche
Unternehmung hineinzerren zu laſſen, die mit der
Konferenzakte in direktem Widerſpruch ſtehe. Der
n wiederholt, um Raiſuli zu entwaffnen wäre

zu ſchicken als Schiffe
un Truppen

Kongoſtgat. Nachdem der Kongoſtaat amobern Nil ſich England willfährig Zezeigt hat, ſchlägt
die engliſche Regierung den Plane n König Leopolds
gegenüber einen ganz anderen Ton an. Jn Beant-
wortung einer Anfrage, in der die Einberufung
einer internationalen Konferenz in Sachen
der Kongofrage angeregt worden war, erklärte am
Mittwoch im Unterhaus Unterſtagtsſekretär
Runciman, die Kongodebatte in der belgiſchen
Kammer könne, ſo habe es den Anſchein, dazu führen,
daß in kurzer Zeit eine Uebernahme des Kongoſtaates
durch Belgien erfolge, und es ſei nicht wünſchenswert,
vie Chancen dieſer Löſung der Kongofrage durch
irgend eine andere Art der Einmiſchung in
die Kongo Angelegenheit jetzt zu beeinträchtigen.

n keinem Falle liege es in derMacht der britiſchen Regierung, eine
internationale Konferenz in dieſer
Sache einzuberufen, da dies nur in Ueber

etasnd Peſetasbeſſe r, ein i ige tauſen

einſtimmung mit den anderen intereſſterten Mächteu



geſchehen könne, die zuerſt darüber befragt werden
müßten.

Oſtaſien. Tſchunchuſen drangen in den
letzten Tagen in einen Bahn zug der Uſſuribahn
und griffen die Reiſenden an. Ein Soldat wurde
getötet, fünf Chineſen erlitten Verwundungen.

Südamerika. Zu den Wirren in Ecuador
wird dem Bureau Reuter“ aus Loja gemeldet: Die
hieſige Garniſon, die ſeit 60 Tagen keinen Sold er
halten hatte, meuterte am 15. Dezember und tötete
3 Offiziere. Die -Meuterer ſtürmten dann durch die
Straßen, gaben überallhin Schüſſe ab und plünderten
die Häuſer und Läden. 25 Einwohner wurden ge
tötet und viele verwundet. Oberſt Paez iſt mit einer
Truppe nach Loja abgegangen, um die Ordnung
wiederherzuſtellen.

Zur Lage in Rußland.
Die Bomben liegen in Rußland auf der Straße.

Jn Charkow fand am Mitttwoch ein Knabe auf
der Straße eine Metallbüchſe, die er einem Arbeiter
brachte. Als dieſer ſie öffnen wollte, explodierte ſie
mit furchtbarer Gewalt. Der Arbeiter und zwei der
umherſtehenden Kinder wurden getötet und drei andere
Kinder verletzt. Die Bombenfäabrikation ſteht eben
unter der Regierung Stolypins mehr als je zuvor in
Blüte. An Stelle eines jeden von der Polizei zufällig
entdeckten Laboratoriums zur Herſtellung von Höllen
maſchinen tun ſich immer gleich ein paar neue auf.
So fördert das reaktionäre Regierungsſyſtem den im Ver
borgenen ſchleichenden Terror, der ſich der Bombe als
Mordwaffe bedient. Auch bei dem Matroſen und
Hafenarbeiterſtreik in Odeſſa iſt, wie wir bereits
berichteten, von dieſer Mordwaffe Gebrauch gemacht
worden. Zu der Exploſion auf dem Dampfer Kaiſer
Nikolaus J. wird weiter berichtet, daß die Mannſchaft,
die mit Aueſtändigen im Einvernehmen war, den
Dampfer verlaſſen und Abrechnung verlangt hatte.
Um die Mannſchaften zu erſetzen, waren von dem
„Bunde des ruſſtſchen Volkes“ empfohlene Leute an
geworben worden. Die Exploſton fand ſtatt, als die
Mitglieder des Bundes ſich an Land befanden und
ſich anſchickten, an Bord zu gehen. Der Schaden iſt
unbedeutend. Der Dampfer iſt ins Dock gebracht
worden. So die amtliche Meldung. Nach Privat

aldemotre

ftungen vor.
s

und nahm über hundert Verha
Tiflis, 20. Dez.

eine aus 24 Perſonen beſtehende Bande, welche eine
Reihe von Ueberfällen verübt hat, zu Zwangsarbeit.
Bei 5 zum Tode Verurteilten wurde vom Gericht
die Todesſtrafe in Zwangsarbeit umgewandelt, weil
ſte ihrs Mitſchuldigen nannten und einen Ort, wo
Waffen und Bomben aufbewahrt wurden angaben.
Auf Grund ihrer Geſtändniſſe wurden 53 Mitglieder
der Organiſation nach Sibirien verbannt

Kiew, 19. Dez. Jm Dorfe Kocenovla drangen
der Gemeindevorſteher und ſein Adjunkt, welche den
Bauer Fialko, der widerrechtlich aus der Verbannung
zurückgekehrt war, ſuchten, in ſein Gehöft ein. Der
Vorſteher ließ von dem Adjunkten den Kornſpeicher
durchſuchen. Fialko, der ſich dort verborgen hielt,
zertrümmerte mit einer Axt dem Adjunkten den
Schädel und verwundete den Vorſteher durch einen
Beilwurf am Kopfe. Eine Menge von 300 Bauern
lief auf das Geſchrei des Vorſtehers zuſammen und
erſchlug den Fialko.

Zu den Wahlen
Auch die chriſtlich-ſoziale Partei hat nun

mehr ihren Wahlaufruf erſcheinen laſſen. Daß
ſie an erſter Stelle die Nationalen und „chriſtlichen“
Geſichtspunkte hervorhebt, von denen die Partel ſich
leiten läßt, iſt ſelbſtoerſtändlich. Wenn es dann
weiter heißt: „Die chriſtlich-ſoziale Partei bekämpft
den Mammonsſinn und den einſeitigen Kapitalie
mus, der Deutſchland mit Syndikaten und Truſts
zu überziehen droht und vielfach nur daran venkt,
dem Großkapital freieſte Bahn zur Zurückdrängung
des Mittelſtandes und der Arbeiterſchaft zu ſchaffen

ſo werden ſkeptiſche Gemüter ſich zu der Frage
veranlaßt fühlen: wie ſteht es denn bei der Partei
mit der Bekämpfung des Mammonsſinnes, inſoweit
er auf dem platten Lande, bei den Großgrundherren,
in Erſcheinung tritt. Und wo war bei Herrn Stöcker
und Genoſſen die kräftige Vertretung der Intereſſen
ver wirtſchftlich Schwächeren“ und die ebenfalls in
dem Wahlaufrufe betonte „gerechtere Verteilung der
Steuerlaſt“ in den vorweihnachtlichen Tagen des
ewig denkwürdigen Jahres 1902? Damals ſahen
ſich die ChriſtlichSozialen, denen nach ihrer eigenen
Angabe das Wohl der ſchwachen Schultern ſo ſehr

herrſchaft!

Das Felpgericht verurteilte

am Herzen liegt, einem bie Rhodos, hie salta!
gegenüber. Aber damals tanzten und ſprangen
ſie nicht

Die Reichspartei hat gleichfalls ihren Wahl
aufruf erſcheinen laſſen. Er gipfelt darin, alle
Meinungsverſchiedenheiten müſſen zurücktreten vor der
großen nationalen Pflicht, wenn, wie jetzt, der Wahl
kampf der Abſchuttelung des Zentrumsjoches und der
Abwehr der Sozialdemokratie gelte. Die Parole
laute: „Wider den Umſturz! Wider die Zentrums-

Wider Polen, Welfen und alle Feinde
Für Kaiſer und Reich! Für

Für Größe und Wohlfahrt,
des Deutſchtums!
Deutſchlands Ehre!

Freiheit und Recht des deutſchen Volkes Der
Humor will es, daß in der reichsparteilichen „Poſt“
gleich hinter dieſer Proklamation des Rechts des
deutſchen Volkes“ ein Artikelchen folgt, in dem ziem
lich unverblümt geſagt wird, wenn der Appell an das
Volk nicht die erwünſchte Frucht trage, ſo würde
allerdings zu anderen Mitteln geſchritten werden müſſen.

Das Wort der „vaterlandsloſen Geſellen“
iſt am Dienstag wieder in einer ſozialdemv
kratiſchen Verſammlung zu Berlin ausgebeutet
worden. Ein Redner äußerte: „Gefühl für nationale
Würde, nationale Ehre verlangt man nun vom
deutſchen Arbeiter, den man ſo lange als vaterlands
loſen Geſellen bezeichnet hatl“ Die „Nordd. Allg.
Ztg. behauptet, daß den Verſammelten hiermit eine
„zyniſche Unwahrheit ins Geſicht geworfen“
worden ſei. „Niemand hat den deutſchen
Arbeiter als vaterlandsloſen Geſellen be
zeichnet, am allerwenigſten der Kaiſer, auf
den der Satz natürlich gemnünzt war. Gerade der
Kaiſer hat immer varan feſtgehalten, daß die Ge
ſtnnung einer beſtimmten Klaſſe ſozialdemo-
kratiſcher Agitatoren nicht die Geſtnnung der
deutſchen Arbeiter iſt. Wie könnte es auch anders
ſein, da doch zahlreiche Söhne deutſcher Arbeiter
gegenwärtig für die Ehre des Reiches in Südweſt
afrika kämpfen, wie ihre Väter vor Metz, Sedan
und Paris gefochten haben

Den Kaiſer in die Wahlbewegung zu
ziehen iſt die „Kölniſche Volkézeitung“ weiterhin
eifrig beſtrebt, indem ſie es als gänzlich undenkbar
hinſtellt, daß der Reichskanzler die Auflöſung des
Reichtages veranlaßt und vurchgeſetzt habe. „Hat
der Kaiſer denn“, ſo fragt das rheiniſche Blatt,
Den aufgehört, fein eigener Kanzler zu ſeiniſcheidet ſer nur in unwichtigen

„Wenn
die

haupt niemals mehr „Nein“ ſagen dürfen.“ Neben
den Alldeutſchen wirft die „Kölniſche Volkszeitung
den „tapperen Landſoldaten“ des Freiſinns
und der Sozialdemokratie vor, daß ſie dieſes
perſönliche Regiment jetzt bei der Wahlurne ſchützen
wollen. Aus dem Verlauf des Artikels geht nun
aber heroor, daß das Zentrum ſehr wohl bereit
geweſen wäre, mit dem perſönlichen Regi
ment“ zu praktieren und weiter zu leben, wenn
die andere Seite nur gewollt hätte. Schmerzlich
bewegt ſchreibt das Blatt: „Auch diesmal war der
Gegenſatz zwiſchen dem Standpunkt der Regierung
und des Zentrums keineswegs ſo klaffend,
datz er bei einigem guten Willen nicht hätte über
brückt werden können. Aber die Regierung hat
nicht gewollt.“ Das iſt alſo der Hauptärger
des Zentrums, daß es endlich einmal von der Re
gierung abgewieſen worden iſt und jetzt nicht mehr

wie das rheiniſche Jentrumsblatt ſich in einem
anderen Artikel ausdrückt „hin und wieder die
Kolonialpolitik beeinfluſſen kann, „ohne daß auch
nur ein einziges verantwortliches Mitglied der
Regierung der Zentrumspartei angehört!“

Gegen die Freiſinnige Volkspartei wendet
ſich der „Vorwärts“ auch in ſeiner Mittwoch
Nummer wieder mit einem langen Leitartikel.
Natürlich kann er auch diesmal nur unter völliger
Verdrehung des Tatbeſtands gegen den ver
häßten Gehner polemiſteren. Der „Vorw.“ ſucht es
nämlich ſo darzuſtellen, als wenn die Freiſtnnige
Volkspartei durch ihre Zuſtimmung zu dem Nach
tragskredit für Deutſch Südweſtafrika ſich mit ver
Kolonialkorruption und insbeſondere mit den
Mängeln der Rechtspflege in den Schutz
gebieten ein verſtanden erklärt habe. Daran iſt
kein Wort richtig. Die Freiſtnnige Volkspartei
konnte der Kriegsverwaltung nicht die Mittel
porenthalten, die dieſe zur Niederwerfung des
Aufſtandes in Südweſtafrika für erforderlich hält.
Der Stellung der Freiſtnnigen Volkspartei zur
Kolonialpolitik ſelbſt wird dadurch nicht im
geringſten präjudiziert, und der Wahlkampf
dreht ſich deshalb nicht, wie der „Vorw.“ in ſeinen
Leitartikeln und wie ſozialdemokratiſche Redner in
ihren Verſammlungen behaupten, um eine Recht

fertigung des bisherigen Kolonialſhſtems, ſondern um
die auch von Bebel als ſelbſtverſtändlich an
erkannte Pflicht, den ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtand
ſo raſch wie möglich zu Ende zu bringen.

Halle, 19. Dez. Jn einer geſtern abend im
Hotel „Goldener Ring“ abgehaltenen Vorſtands
ſitzung des Vereins der Liberalen wurde einſtimmig
die Kandidatur des Landtagsabgeordneten Karl
Schmidt für die bevorſtehenden Reichstags
wahlen aufgeſtellt. Herr Schmidt erklärte ſich zur
Annahme der Kandidatur bereit. Jn einer Don
nerstag abend 29 Uhr nach dem Ratekeller an
beraumten Verſammlung des Vereins ſoll dieſe
Kandidatur proklamiert werden. Wie wir vernehmen,
beſteht begründete Ausſicht, daß dieſe Kandidatur auch
ſeitens der anderen bürgerlichen Parteien
unterſtützt wird. Die Konſervativen haben
bereits erklärt, die Kandidatur Schmidt zu unter
ſtützen.

Für die ſächſiſche Diaspora“ will das
Zentrum überall den Oberlandesgerichtsrat Roeren
als Zählkandidaten aufſtellen.

Jn Leipzig kandidiert ſeitens der Nationalliberalen
Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Dr. Junck, der
den anderen bürgerlichen Parteien als gemeinſamer
Kandivat vorgeſchlagen wird.

Jm Wahlkreiſe Oſchatz-Wurzen wird der Bund
ver Landwirte den früheren Verteter dieſes Kreiſes,
ven konſervativen Gutsbeſitzer HauffeDahlen gegen
Prof. Haſſe Leipzig aufſtellen. Hauffe hat die An
nahme zugeſagt.

Jn Stendal-Oſterburg ſtellen die Konſer
vativen den bisherigen Abgeordneten Himburg,
die Nationalliberalen den Rechtsanwalt Piſtorius
(Magdeburg), die Sozialdemokraten den Gewerk
ſchaftsſekretär Ben der (Magdeburg) auf.

Jn TorgauLiebenwerda kandidiert der bis
herige konſervative Abgeordnete v. Prüſchenk nicht
wieder. Die Sozialdemokraten haben den Stadtver
ordneten Fleiſchner Dresden aufgeſtellt.

Jm Wabhlkreis GoslarZellerfeld lehnte der
bisherige nationalliberale Abgeordnete Horn die
Uebernahme der Kandidatur ab. An ſeiner Stelle
kandidiert Amtsrichter KölleZellerfeld.

Die Regierung, bezw. Fürſt Bülow läßt es
ſich außerordentlich angelegen ſein, das Zentrum ins
Unrecht zu ſetzen. Die „Nordd. Allg. Ztg bringt
offiziös oder richtiger in dieſem Falle hochofſtziös
über den Wahlaufruf des Zentrums eine
Auslaſſung, di dieſem Wahlaufruf ſchärfſte Kritik

daß 4

le riff ſei auf deſſen
Stellung als ſelbſtändiger, in eigener Verantwortung
handelnder gleichberechtigter Faktor der Geſetzgebung
Davon ſei keine Rede. Die Auflöſung ſei nur die
konſtitutionelle Ausübung eines in der Reicheverfaſſung
feſtgelegten Rechts der verbündeten Regierungen
Auch das Budgetrecht des Reichstages werde in keiner
Weiſe durch die Auflöſung berührt. Der Zentrums
aufruf bekunde durch ſeine falſche Auslegung der
Auflöſung eine Mißachtung der Wahler, die
bei einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Re
gierung und Reichstag anzurufen ein im höchſten
Sinne konſtitutioneller Akt ſei. Wenn endlich
das Zentrum ſeinen Willen erkläre, das ver
faſſungs mäßige Wahlrecht hochzuhalten, ſo habe das
Zentrum hierin nichts vor anderen Parteien und
guch nichts vor der Reichsregierung voraus, die ſich
in der Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte des
Volkes von niemanden übertreffen laſſe. Hiernach
müßte man eigentlich erwarten dürfen, daß die
Regierungen, falls die Neuwahlen ein ihnen uner
wünſchtes Reſultat ergeben, dasſelbe hinnehmen und
ſich nicht zu einer abermaligen Auflöſung veranlaßt
ſehen werden. Beiläufig bemerkt fehlt immer noch
eine authentiſche Richtigſtellung der Meldung ver
„Deutſch. Tagesztg.“, wonach urſprünglich die Abſicht
beſtanden haben ſoll, die Kolonialbahn nach Keet
manshoop auch ohne vorgängige Genehmigung des
Reichstages zu bauen. Die „Poſt“ hat zwar jener
Meldung widerſprochen, aber das will noch nicht viel
beſagen.

Deutschlan d.
Berlin, 21. Dez. Der Kaiſer, welcher Mitt

woch abend aus Berlin nach dem Neuen Palais
zurückgekehrt iſt, hörte Donnerstag vormittag die
Vorträge des Chefs des Milltärkabinetts und des
Chefs des Generalſtabes der Armee.

(Dem von Berlin ſcheidenden italie
niſchen Botſchafter Graf Lanza) widmet die
„Nordd. Allg. Ztg. folgenden Abſchiedsgruß: Mit
Bedauern ſehen unſere politiſchen Kreiſe den um die
deutſch italieniſchen Beziehungen hochverdienten lang
jährigen Prrtreter Sr. Majeſtät des Königs von Jtalien
von hier ſcheiden. Wir wünſchen dem Grafen
Lanza, deſſen reiche Wirkſamkeit als ritterlicher Soldat
und als hervorragender Staatsmann ſeinem Namen
ein dauerndes Andenken ſichert, einen langen unge
trübten Lebensabend.

h



h Aeusserst günstige Gelegenheit e
für

bieten meine Lager in

Seidenwaren Hallſtaffen Kleiderſtoffen Kleiderröcken,
Bluſen Ankerröcken Abrndmänteln Teppichen Tiſchdecken,

Schirmen Hchürzen,
fertiger Damen ſowie Hettwäſche.

C. A. Steckner.
Mitglied des e eAls paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle

Hüte, Handschuhe in Glacée mit und ohne Futter,
Wildleder, Trikot, Krimmer u, Wolle,Militär- u. Arbeiterhandschuhe, h hpe Krawatten

Kragensechoner, Vorhemdehen in Leinen und Wolle,
Serviteurs, Kragen und Manschetten in Leinen

u. Gumwmi, Papierstotf-Wasche, Hosenträger,
Filzschuhe mit Fz- u. Ledersohlem,

Pantoſfeln Einziehschuhe u. -Pantoffeln, Aufhäh- und
Finlegesohlen.

Regenschirme
in nur giten erprobten Qualitäten.Petersbnrger Gummisehuhe

nur die beſte haltbarſte Qualität.

Carl e gen V t.Rus. Prall, Inhaber X. Grothe,
Burgſtraße

Entenplan 2. Entenplan 2.
Hin bonſchadn Kinde

empfehle den geehrten el ften

Hochteinen Kaviar Beluga-Malosol, mild rollend, Caspi-Malosol,
Stör-Malosol, ff. Astrachaner

Pa. geräuch. Flusslachs J Pfd. 50 und 30 Pf., Pa. Flusslachs in
Dosen, feinste ger. Elb- und Weseraale bis zu 2 Pfd. geh wer

Geröstete Weser- Neunaugen in pikanter milder Marinade,
Kronen-Hummer, Hummer-Majonaise.
Kal in Gelee in gen Paekungen und Särken.

Selsardinen, ſeinste gelagerte Marken in jeder Preislage.
Räucherwaren, täglich friſch:

Hochfein. ger. Heilbutt, Friſche Kieler Bücklinge,
hochfein. ger. Forellenſtör, geräuch. Seelachs,

ff. Lachsforellen, geräuch. Schellfiſche
ff. Fleckheringe. e. e.Lebende Aale, Schleien und n

S s
Cubera Hratheringe,

Waterkant-Bratheringe,
beide Marken gleichwertig. Die beſten Bratheringe die feinſten Marken. Stramme Packung,

hochfeine Beratung, pikante Marinade, delikat im Geſchmack

wirklich preiswert zu kaunfen, ſo verſäumen Sie bitte nicht, Englische Vollbratheri 1nge a Dose Mk. 2,90.
Jhren Bedarf bei mir zu vecken. Fleischige Schweden- Bratheringe a Dose U. 2,70.vengen den h e t grett davon auer Rollmöpſe, Bismarck Geleeheringe, echte ruſſiſche Sardinen, Marke

2 8 t Waterkant, zum billigſten Fagespreiſe. Salzheringe.s Prozen Rost,niedriger ſind als anderweitige Angebote
Spiehwarenhaus Niederlage der Deutſchen nilheim B Löhler, in Merſebürg Entenplan 2.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Caterna Moos

AnIteissiuſimoioren,
Zilder und Modelle

r S empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend herabge
h ſetzten PreiſenTheodor Ebert Meeh. u Dpt.rocer Oemacht e

Um mein großes n in WSpielwaren und n tungsgegenſtänden Hat enmien wwrn,

möglichſt vollſtändig zu räumen, verkaufe ich dieſelben billigſt Silberne h Bestecke,
bis in Einkaufspreis.

wgo Hartaamg, Gotthardtsfraße 15. ev
während des Weihnachtsmarktes vor dem Hauſe des Burgstrasse 20.

Bäckermeiſters Herrn Gieſelberg. s



In meinem diesjährigen

Mehnert Ierta
finden Sie wirklich praktische und gediegene Geschenke.

Ich empfehle hiervon besonders:

likör-
gervice

in Glas,
Nickel und

Zinv.

vorm. August Perl,
Fernrut 529. Hergehurg. Markt 2122.

Kalfeeseryieelalblbervſee, mee Waseh
23 Teile, 6,50——27 350 18 gervice
54 14087 10,50 35 m
76 74—205 16 11,50 48 60 verschiedenen

Mark Mark. Formen undDekoren.

Powſen
mit 12 Gläsern

und Teller
karbig 11,50 M.
Kristall m. Polier-

gold 30 M.
Metall m. Glas-
einsatz V. 7,50 an.

ſoilette-
kimer,

zu den
Garnituren

passend.

bierservise

von 1,35-—-25 M.
in Kristall,
Farbeglas

und
Steinzeug.

Havanna-Glasschalen zum bekleben in grosser Auswahl.

Joilette- Aparte MerheitenBGapnituren,
Steinschliff und
echt Baccarat.

Verkaufsstelle
der

Weck'schen

Mehnert
Untl Enzelteſſe.

Neu aufgenommen!

Patent-Stahlaluminium-Kochgeschirr,
„das Kochgeschirr des 20. Jahrhunderts.

Ton-Kochgeschirre, garantiert feuerfest.
Schleifglas.

Compottieèren. 5“ G 7 8 9 10„Oliven“ 0,90, 1.20, 1,60, 2,00, 2,75, 2,25.
„Hermann“ 1,25, 1,50, 2,00, 5,00, 4,00, 5,50.

Nippes.

Palmen-
ständer.

Palmen-
Kübel.

ugiuſſvchamj en in.

Weingläser.
Dutzend: 1,20, 1,50, 1,80, 2,40, 3,00, 5,50, 4,50, 5,00, 6,50, 7,50,

9,00, 10,00, 11,50, 15,00, 19,00, 20,00 bis 48,00 M.

Dütz. Teller:
4,50, 7,20,
9,00, 10,50.

Die Preise für
Kronleuchter, Hängelampen, Tischlampen, Wandarme, Küchenlampen

sind bis Weihnachten bedeutend herabgesetzt. Vorjährige Muster sogar bis zur Hälfte
Petrolsum-

Glühlicht-
brenner

„Eugeos“.

Klavier
Lampen

gr. e
Hesrer, Caheln, Iöftel, Zuckerzaneen, eeler, Cehüchhägten, Geflügelscheren, Tortenneher.

Kohlenkasten, Otenschirme, Okenvorgetzer, Brothllchren, Küchenwagen, Reſhmaschinen.
Wirklich praktische Patent-Messerputzmaschine

M lImitation-Glasmalerei. Fenster-Dekoration „Glacier“.

bestehend aus 6 grossen Tonnen, 6 Kleinen Tonnen, 2 Essig- und Oelflaschen, 2und Mehlmesten, 6 Milchtöpfen Von 7/50--43 MK.

Be REtageèren 2,50, 4,50, 5,50, 7,50, 15 M.

Salz-Küohengarnitur

22 teilig,

Elektrot. Inſtallations Hurean
Fernruf 360. G. Liebmmann. huürgstr. 5.

Großes Lager

elektr. Beleuchtungskörper, Gluh-, Nernst-,

Hadel! für Grammophone und Zonophone,
feinſte Stahlnadel der Welt. SpezialNadel „A

Hinal-KonzertNadel

Verbeſſerte Dauer-Nadel

zum Erzielen großer
Tonſtärke.

für Reſtaurateure, ſpielt 20 große Platten durch.

Tantal-, Osmium- u. Bogenlampen sowie

Platten:
Fritz Stepham, Al

d Die lautſpielendſte Nadel der Welt, geradezu verblüffend ſind ſie

Klingsor: Neu SWeihnachtslieder billigst
beim Spielen

tenhurger Schulplaß.

Scherl nen

Soſegſabrtſ, e 35,
empfiehlt

Feinste Tolette- Seiten und Parfümerien,

Teppiche
Wegen Aufgabe dieſes Artik ls empfehle meine reichhaltigen Vor

räte, darunter die neueſten Deſſins dieſer Saiſon

zu weit herabgesetzten Preisen,

Theodor Freytag, enRoßmarkt 1.

W eihnachts- I erzen
aus Bienenwachs, CellerWachsſtock, nichtträufelnde Steaxinbaumkerzen, Cereſin

Compoſitions und Paraffinbaumkerzen.

Ghkristbaum- Seläut
in verſchiedener Ausfahrung.Neizenden Chr iſtbaumſcht muck

in Watte und Glas in größter Auswahl.

AMe Sorten Lichthalter, Lametta, COhristhbaum-
sehnee. Schnerdecken usw. zu billigſten Preiſen.

Rabatt-Sparmarken auf e e
Plerzn Segen



Srilage je zunr

rot Beilage.
Aus Deutſch Afrika

Von der Südkamerun-Grenzerpedition.
Von Hauptmann Förſter, dem erſten Kommiſſar
der SüdkamerunGrenzexpedition, liegt, nach dem „D.
Kol.Bl.“, ein Bericht aus Mabore vom 24. Auguſt
d. J. vor, demzufolge die gemiſchte Grenzkommiſſion
mit allen Kräften beſtrebt war, die Arbeiten vor dem
Anfang September zu erwartenben Cinſetzen der großen
Regenzeit zum Abſchluß zu bringen. Jn der Näbe
ver ſpaniſchen Grene (119 20 6. Gr.) beabſichtigte
Hauptmann Förſter, nach Entlaſſung der entbehrlichen
Träger ein Standquartier zu ſuchen, um dort die
Regenzeit vorübergehen zu laſſen und, unterſtützt von
Oberleutnant Schwarz, die Verarbeitung des geſam
melten umfangreichtn Materials zu beginnen und die
Ankunft der ſpaniſchen Kommiſſare behufs der ſpäteren
Fortſetzung der Grenzarbeiten bis zur Küſte abzuwarten.

Nach einem Bericht des Gouvernements in Buega
iſt der erwähnte ſpaniſche Kommiſſar, Herr
Henrique Da Im onte, Ende Auguſt in Santa Jſabel
auf Fernando Po angekommen. Der Kommiſſar be
abſichtigte, ſich mit nächſter Gelegenheit von dort nach
der KampoMündung zu begeben, um von dort nach
der ehemaligen Station Njengwe der erſten Süd
kamerunGrenzerpedition unter Hauptmann Engelhardt
zu reiſen, an der die für die Beſtimmung des Schnitt
punktes des 10. Gr. v. Gr. mit dem Kampofluß
grundlegenden aſtronomiſchen Längenbeſtimmungen
ſeinerzeit vorgenommen worden ſind. Von hier aus,
dem Kampofluß aufwärts folgend, dürfte es dem
ſpaniſchen Kommiſſar nicht ſchwer fallen, die Ver
einigung ſeiner Expedition mit der des Hauptmanns
Förſter an der Nordoſtecke des ſpaniſchen Munigebietes

zu

Provine ind Amgegench
Weißenfels 21. Dez. Von einem Bierwagen der Riebeckſchen Biere in Leipzig, deſſen

Pferde ſcheuten und davonraſten, iſt geſtern vormittag
um 9 Uhr in der Jüdenſtraße der Landwirt Ernſt
DTauche aus Burgwerben überfahren und ge
tötet worden. Dem Unglücklichen wurde der Schadel
zertrümmert, ſo daß er bald darauf im Hauſe eines
in der Nähe wohnenden Arztes ſeinen Geiſt aufgab.

i Magdeburg, 21. Dez. Jn einer kürzlich
ſtattgehabten Verſammmlung erklärten die Vertreter
einer Anzahl mittlerer und kleinerer Brauereien ihren
Austritt aus dem vor etwa drei Jahren ge
ſchloſſenen Ring. Die Großbrauereien veabſichtigen
jedoch nach Neujahr einen neuen Ring zur Wahrung
ihrer Intereſſen zu gründen. Der Preis des Bieres
aus den Ringbrauereien iſt 50 Pfg. pro Hektoliter
herabgeſetzt worden und beträgt jetzt 15 Mk. 1 Mk.mehr als vor Jnkrafttreten der Braufteuer. Doch

wird auch dieſer Preis z. Zt. nicht ſtrenge einge
halten. Die Stadtverordneten bewilligten geſtern
den ſtädtiſchen Unterbezmten, Arbeitern und
Arbeiterinnen eine Teuerungszulagge im
Geſamtbetrage von 65 000 Mk. Unter Vorbehalt
einer dauernden Gehalts- und Lohnerhöhung vom
1. April n. J. an. Am Schluß der Sitzung fand
in Gegenwart des Regierungspräſtdenten Dr. Baltz
die feierliche Verabſchiedung des BürgermeiſtersFiſcher, der den Charakter als Geh. Regierungsrat

erhielt, und des Stadtverordnetenvorſtehers Kommer
zienrat Fritze, der zum Ehrenbürger der Stadt
ernannt wurde und den Kronenorden 3. Kl. erhielt, ſtatt.
Den Beſchluß bildete ein Feſtmahl der ſtädtiſchen
Behörden

t Weimäar, 20. Dez. Bei einer Probe brach
heute vormittag infolge Ku h an hieſtgen
Hoftheater ein Feuer aus, das ſchnell um ſichgriff und auch in den Zuſch hauerraum a
Nach angeſtrengter Arbeit gelang es der Wehr, das
Feuer zu löſchen, ehe das ganze Theater abbrannte.

Der Thraterdiener Walte wurde durch einen herabſtürzenden Kronleuchter dabe verletzt. Menſchenleben

ſind nicht zu beklagen. Die Schauſpie ler konnten ſich
über die Nottreppe retten. Der alte Muſentempel
ſollte im Februar n. J. geſchloſſen und abgebrochen
werden. Das neue Theater, das in der Nähe des
alten aufgeführt wird, ähett ſich bereits der Fertig
ſtellung. Damit ſchwindet aus der Reihe der großen
deutſchen Bühnen eine unſerer berüt Hmteſten Kunſt
ſtätten, an die ſich die denkwürdigſten Exinnerungen
knüpfen.

Sondershauſen, 21. Dez. Zu dem Diebſtahl im Schloß verlautet weiter, daß es ſich um
eine Summe von 21000 M. hanveln ſoll.

t Eiſenach, 20. Dez. Der Maurer Weiß in
der Gothaerſtraße, der mit ſeiner Ehefrau in Scheidung
lebt, erhielt am Montag eine Vorladung vor das

Sonnabend den 22 Dezember 1996.

Amtsgericht in Sagen ſie Eheſhewns. n
Verlaufe eines Wortwechſels gab er einen Revolver
ſchuß auf ſeine Frau ab, der jedoch fehl ging.
Einen zur Hilfe kommenden Nachbarn verletzte er an
ver Hand und entfloh darauf durchs Fenſter. Am
„Lindenhof“ warf er ſich auf das Schienengleis und
ließ ſich von einem DeZuge überfahren. Er war
ſofort tot.

Meußelwitz, 20. Dez. Als geſtern abend
der Arbeiter Franz Hädrich im Nachbardorfe Krie
bitzſch in den Keller ging, entdeckte er in der
Dunkelheit eine Perſon, worauf Hädrich zurückging
und den Keller von außen verſchloß. Jn demſ ſelben
Augenblick fiel ein Schuß im Keller. Der Gefangene

hatte ſich erſchoſſen. Es war der Nebenbuhler,
der mit der Ehefrau Hädrichs ſchon einmal ver
ſchwunden war.

4 Plauen, 21. Dez. Jn das hiefige Kranken
haus wurde die Witwe Meinel aus Markneukirchen
gebracht, die durch eine Wäſchemangel ſchrecklich ver
letzt worden war. Die Frau kam beim Wegnehmen
einer ſogen. Docke mit dem Kopfe der letzteren und
der Mangel zu nahe. Der Frau wurde die Kopf
haut buchſtäblich vom Kopfe geriſſen. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt

Leipzig, 20. Dez. Die Unterſchlagungen
des Stadtkaſſterers Grützmann, der die Stadt um
80 000 Mk. geſchädigt hat, haben zur Folge, daß
das ſtädtiſche Leipziger Kaſſenweſen einer gründ
lichen Syſtemänderung unterworfen wird. Man
will, den kaufmänniſchen Grundſätzen entſprechend,
in Zukunft die Kaſſe von der Buchhaltung trennen
und hofft damit in Zukunft Unregelmäßigkeiten vor
zubeugen. Auch bezüglich der Reviſtonen ſind
Aenderungen geplant. Es ſoll ein ſogen. „ftiegender
Reviſor“ angeſtellt werden.
e e

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. Dezember 1906.
Der Liberale Wahlverein für Merſeburg

und Umgegend hielt am Donnerstag abend in ber
„Reichskrone“ hier eine gut beſuchte Verſammlung
ab. Auf der Tagesordnung ſtand „Der Weißen
felſer Parteitag Die Auflöſung des
Reichstages.“ Ueber den erſten Teil berichteten
in ausführlicher Weiſe die beiden Vorſitzenden nach
den Berichten der einzelnen Vertrauensleute aus dem
Wahlkreiſe haben die Liberalen die beſten Hoffnungen,
daß der 1903 verloren gegangene Wahlkreis bei der
Neuwahl wieder zurückgewonnen wird. Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich weiterhin mit den vor
zunehmenden Agitationsarbeiten für die Reichstags
neuwahl am 25. Januar n. J. U. a. wurde beſchl oſſen, zur Auf bring ung der Agitationskoſten unter

den Mitgliedern einen wöchentlichen Beitrag ein
zuſammeln. Ferner ſoll eine Sammelſtelle für frei
m lige Beiträge zu den Wahlkoſten in der Expedltion
es 5 „Merſebutger Correſpondenten“ errichtet werden.ne Wahlbureau bis zur Wahl wurde das Ge
ſchäftslokal des Herrn Kaum Bennecke hier,

Oberburgſtraße 6 I, gewählt und werden dort von
10-—12 Uhr vormittags und 3-—6 Uhr nachmittags
n Auskünfte in Wahlangelegenheiten erteilt.
Zu der Kandidatenfrage teilte der Vorſitzende
mit, daß der bisherige überal Kandivat Herr
Generalſekretär Fiſcher Berlin von der Zentral

leitung der Partei leider für den 5. mecklen
burgiſchen Wahlkreis deſtgniert worden ſei, ſo
daß ſich der Wahlkreis für die Aufſtellung eines
anderen geeigneten Kandidaten entſch ließen muß.

ſer ſoll in einer am Sonntag den 23. Dezember

J. in Halle a. S. ſtattfindenden Vertrauens
männerſitzung der liberalen Partei endgültig nomintert

en. Ueber das Reſultat dieſer Verſammlung
wird in einer Vereinsverſammlung zwiſchen Weih-
nachten und Neujahr berichtet werden. Mit der
Aufforderung des Vorſttzenden, ſchon jetzt in Freundes
und Bekanntenkreiſen fleißig und unermüdlich für den
liberalen Kandidaten zu agitieren, wurde die Ver
ſammlung gegen 10 Uhr geſchl oſſen.

Der Vorſtand des konſervativen Wahlvereins für
den Kreis r der Vorſtand des patriotiſchenVereins für den Kreis Merſeburg und der Vorſtand

des Bundes der Landwirte für beide Kreiſe haben be
m den bisherigen Reichstagsabgeordnettn Land
rat a. D. Winckler ihren Wählern als Kandiraten n

für den Reichstag zu empfehlen. Herr Landrat
Winckler hat ſich bereit erklärt, die Kandidatur an
zunehmen.

e eAuch in dieſem Jahre hat das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Krenz zum Weihnachts
feſte umfangreiche Sendungen zweckdienlicher Gegen n

ſtände hinausbrfördert. Unter den Gaben befinden
ſich Notizbücher, welche das Bildnis der Kaiſerin, de

h e e e33. Jahres.
en Precienn e des e uns tragen und mit
einer Widmung Jhrer Majeſtät „Den tapferen Truppen
in DeutſchSüdweſtafrika, Weihnachten 1906, A.
Victoria J. B. verſehen ſind. Weitere Zuwendungen
für unſere im Felde ſtehenden und in den Lazaretten
befindlichen Soldaten bittet man dem Roten Kreuz
machen zu wollen. Erwünſcht ſind namentlich Sabake/
Zigarren Rotweine, Liköre, Gemüſekonſerven, Suppen

würze, Schokolade, Mineralwaſſer, Zitronenſäure, ferner
Munvwaſſer, Zahnbürſten, Seifen, Strümpfe, Taſchen

tücher uſw. Der vor Jahreefriſt aus dem Aufſtands
gebiete zurückgekehrte Kriegsdelegierte der freiwilligen

Krankenpflege, Herr Oberſtleutnant z. D. Frhr. von
Buttlar, ſchloß ſeinerzeit den Bericht über die Ver
teilung der freiwilligen Spenden auf Afrikas Boden
mit den Worten: Jeder Freund des Vaterlandes wird
wünſchen, daß das Rote Kreuz weiter in den Stand
geſetzt werde, die Zuwendungen in gleichem Maße den
Truppen zuzuführen.

z. Der Winter hat in dieſem Jahre, obgleich er
noch gelinde auftritt und ſeine Macht nicht ſo recht
fühlen läßt, früher als ſonſt ſeinen Einzug gehalten
und die Winterſaaten und Felder mit einer weißen
Schneedecke zugedeckt. Aber wir freuen uns, daß der
Winter da iſt und mit ihm das ſchönſte Feſt, das
wir Menſchen auf Erden haben, das Weihnachts
feſt. Frohe Feſtgeſänge: Stille Nacht, heilige
Nacht“ „O du fröhliche ſchallen in die kalte
Winternacht, wenn am „Heiligabend“ die frohe
Kinderſchar mit ihren Eltern um den ſtrahlenden
Weihnachtsbaum verſammelt ſteht. Eine größere und
ſchönere Freude gibt es kaum, wenn Eltern und
Kinder ſich gegenſeitig beſchenken und damit ihre
Liebe bekunden. Aber dieſe Liebe iſt nur ein Abbild
von der großen Liebe unſeres Gottes, der am Weih
nachtsfeſte uns zur Verſöhnung ſeinen Sohn gegeben

hat. Zeigen wir darum auch unſere Liebe in der
Weihnachtszeit, beſonders gegen die Armen, indem
wir ſie wenn auch durch kleine Gaben, zu erfceuen
ſuchen. Es gibt ja ſo viele Vereine und Vereini
gungen, die uns zum „Wohltun und Mitteilen auf
fordern wollen wir ſolchen Ruf ungehört an unſermOhr vorubergehen laſſen Unſere Liebe ſoll ſtch
aber nicht nur auf unſere Mitmenſchen, ſondern auch
auf die Tiere, beſonders auf die hungernden
Vögel im Winter erſtrecken. Mit leichter Mühe
hängen wir ihnen Futterkäſten an die Fenſter und
ſtellen ihnen nach dem Feſte den abgeleerten Chriſt
baum in den Hof oder Garten und hängen Brot
und Küchenabfälle daran. Darum gedenket der armen
Vögel im bevortebenven Winter und ſchützet ſte,
denn ſte werden es euch danken dadurch, daß ſie im
Sommer wieder ihre Lieder erſchallen laſſen und alle
die läſtigen Plagegeifter unter den Jnſekten in großer
Renge vertilgen!

S Allen Pferdebeſisern ſei jetzt dringendge raden, die Hufeiſen ſchärfen oder in dieſelben be
ſondere Stollen n zu laſſen. Die Wege ſind

namentlich frühmorgens glatt und Pferde ſind keine
Straßenjungen, die ſich freuen, wenn ſie ſchlittern
können und ſich nicht drum grämen, wenn ſie einmal
auf den verlängerten Rücken zu ſitzen kommen.
Eins, zwei, drei m ſte wieder auf den Beinen.Bei einem Pferde geht das nicht ſo ſchnell ja oft
macht große Mühe es wieder auf ſeine vier
Ständer zu ſtellen, manchmal will und kann es gar
nicht wieder hoch, weil es ein Bein gebrochen hat.
Dann hilft blos noch der Roßſchlächter. Pferdefleiſch

aber iſt dann teuer und billig. Billig für die, vie
es kaufen, teuer für den der es auf dieſe Weiſe
hergeben muß; bei den hohen Fleiſchpreiſen.W Der eiter re aus Dörſtewis, der
am Mittwoch nem Nachtpolizeiſergeantenin einem Garten am ſne hier verhaftet und

dem Amtsgericht zugefü hrt worden war, iſt, wie die
Unterſuchung ergeben hat, erſt vor kurzer Zeit aus

der Landesirrenanſtalt in Altſch zri Schkeuditz
verſuchswe iſe entlaſſen worden. n ſeinen Wahne war

er denn auch in den Garten ohne v welche Abſichteingedrungen. Da ni i s weit n gegen den Mann vorlag,

entließ da Amtsgeri nſelben am andernTage. Am Sonne tag verſuchte nun Sch.
ſelnen Leben fe elsſt ein Ende zu
machen. Oberhalb unſeres Güterbahnhofes ſtellte
er ſich am Nachmittag auf di um ſich von

üb zu laſſen. Dervem einfahrenden D-3 t
Zugführer bemerkte tig den geiſteskrankenM nſchen, der ter er ale uſw. nicht von
ſeinen Standort wich und konnte den Zug kurz

r zum Stehen bringen. Er wurde den Beamtendes Guterbahnhofes übergeben die ihn der Polizei

hier zuführten. Von dieſer iſt der Mann wieder
nach Altſcherbitz in die Je renanſtalt gebracht worden,
wo er welle hingehört.

(Stadttheater in Halle.) Das Spielvemihn s für die Weihnachtswoche iſt erſchienen und

von

ſch von

Geleiſe,



trägt in reicher Abwechſelung jedem Geſchmack Rech
nung. Abwechſelnd mit dem Weihnachtsmärchen
wird Oper und Operette gegeben. Jn dieſem Jahre
übt „Rotkäppchen“, das ſeit längerer Ze it nicht
gegeben worden war, eine ganz beſondere Jugkraft
aus. Die ſtaunenswerte Pracht der Koſtüme, die
entzückenden Tänze des Balletts und der Kinder, dielebenden Bilder aus den bekannteſten Märchen das

vlles trägt dazu bei, der diesjährigen Weihnachts
darbietung einen beſonderen Glanz und beſondere
Anziehungskraft zu verleihen. Das Märchen wird
gegeben am Sonnabend, Sonntag, Mitt-woch, Donnerstag und Freitag nachmittag
3 Uhr. Rechtzeitige Platzbeſtellung gegen Ab
holung des Beſtellſcheins dringend erwünſcht. Sonn
abend abend wird nochmals auf vielfachen Wunſch

tauſchkarten gültig) gegeben. Sonntag abend neu
einſtudiert: Bizet's „Carmen“ (Umtauſchkarten un
gültig); das geiſtſprühende Werk des genialen Fran
zoſen fehlt in keinem Jahre auf dem Spielplan und
wird ſicher auch diesmal mit Freuden von allen
Mufſikfreunden begrüßt werden. Tittel dirigiert,
Frl. Grimm, unſere beliebte Altiſtin, und unſer
Heldentenor Herr Gogl ſingen die Hauptpartien,
denen ſich in größeren Aufgaben Herr Habich
(Hseamillo) und Frl. Fiebiger (Micaela) anſchließen.

„Die luſtige Witwe“, deren 10. Aufführung
vollſtändig ausverkauft war, kann nur zweimal in
der Weihnachtswoche angeſetzt werden und zwar
am erſten Feiertag (Dienstag) nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorſtellung und am Freitag abend 7 Uhr
(Umtauſchkarten ungültig). Am erſten Feiertag
abend 7 Uhr geht der „Fliegende Holländer
von R. Wagner (Umtauſchkarten ungültig) in Szene.
Die Titelpartie ſtngt Herr Bünſtinghaus, die Senta
Frl. Stoll, den Erite Herr Gogl, den Daland Herr
Birkholz, Steuermann Herr Melzer. Mittwoch abend
geht in neuer Einſtudierung Sidney Jones melodiöſe
Operette „Die Geiſha“ in Szene. Dieſe Vorſtellung
findet bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement ſtatt.
Donnerstag „Carmen“ (Umtauſchkarten ungültig) zum
erſten Male wievderholt.

Altes und Neues aus Merſeburg.
Jm erſten Heft „Aus Merſeburgs alter Geſchichte“ hat

Profeſſor Dr. Rademacher kürzlich 3 Aufſätze publiziert, die
einen höchſt intereſſanten Beitrag zur Heimatkunde bieten
Den Freunden der Merſeburger Geſchichte hat dieſer Forſcher
ſchon manche

n Neuen Mitteilungen des th

chriſt We h.
kom Dur inigen Jahren vohr heraus gegebene Urkun
Merſeburg iſt der jetzige Lokalhiſtoriker im großen Vorteil. An der

Hand der Urkunden gibt Profeſſor Rademacher ein an
ſchauliches Bild, wobei freilich manches in der bisherigen
Tradition Feſtſtehende richt Stand halten will, aber auchNeues geboten wird. Seine neueſte obige Broſchüre iſt in
den hieſigen Buchhandlungen für 60 Pf. zu haben, ſie wird
den Merſeburgern eine angenehme Weihnachtsgabe ſein.

Jhr Jnhalt iſt folgender.
I. „Urkundliche Nachrichten über die Baugeſchichte des

Domes zu Merſeburg.“ Von dem erſten Bau, der St.
Johannes dem Täufer und dem Märtyrer St. Laurenttus
geweihten Domkirche, deren Grundſtein Biſchof Thietmar am
18. Mai 1015 legte und deren Weihe Biſchof Bruno, ein
Verwandter vom Kaiſer Heinrich II. vollzog in Gegenwart des
Kaiſers und vieler Biſchöſe am Okt. 1024 bis zu dem
großen Umbau unter Biſchof Thilo um 1500 fallen wenigſtens
5 Baugeſchichten.

Schon 1040 unter Biſchof Hunold war ein großer Wieder
herſtellungsbau nöttg. Die Weihe war am 29. Junt 1042
in Gegenwart Kaiſer Heinrichs III. Merkwürdigerweiſe weiß
der Verfaſſer der Biſchofschronik, der 1136 ſchrieb, nichts von
dieſer Teilnahme des Kaiſers an der Domweihe, aber Heinrich
III. ſelbſt bezeugt in einer Urkunde vom 15. Aug. 1042, daß
er dabei zugegen war, wie im Urkundenbuche des Hochſtifts
Merſeburg Nr. 65 zu finden iſt.

Jntereſſant iſt, daß der 1063 1093 regierende BiſchofWerner einen fünften Turm über der Vierung gebaut hat,

der ſich auf einem um 1215 gebrauchten Domkapttelſiegel noch
findet, aber bei dem nächſten Umbau weggefallen iſt, da er
nie wieder erwähnt wird.

Der nächſte Domumbaun ſällt in das 13. Jahrhundert.
Er iſt ein ſehr umfaſſender geweſen. Dach und Wölbung des
Chores, auf der jener fünfte Turm ruhte, wurden erneuert,
doch geben Chronik und Urkunden keine näheren Nachrichten.
Um 1240 iſt der Bau fertig. Am Tage der Weihe kamen die
Mönche vom St. Petrikloſter in der Altenburg in feierlicher
Prozeſſion zum Dom, wie ſie es von altersher auch an den
Tagen von St. Johannes und St. Laurentius taten.

Am 16. Auguſt 1272 traf den Dom ein ſchweres Unwetter
„furchtbar und ſchrecklich anzuſehen mit einem ungeheueren
Wirbel von Sturm, Hagel, Regen und Finſternis“, ſo daß d die
Trümmer zum Teit in die Saale geworfen wurden. Der
Schaden war bedeutend und es ſehte an Mitteln, daher ſichin jener Zeit mehrere Ablaßurkunden finden zur Belht ülfe für

den Merſeburger Dom. Die Bauarbeit muß viele Jahre ge
dauert haben, doch iſt die Beendigungszeit nicht zu ermitteln.

Laut Urkunde vom 23. Juni 1344 ſind die Domtürme
durch Sturmesgewalt wieder arg beſchädigt worden, ſo daß
das Domkapitel zur Herſtellung derſelben einen Steinbruch bei
Merſeburg erwirbt. Seit etwa 1300 waren im Hochſtift
Merſeburg mißliche Finanzverhältniſſe, die nach vorübergehender
Hülfe erſt unter dem 1431 1465 regierenden Biſ ſchof Johannes
von Boſe beſſer wurden. Wir hören daher in dieſer Zeit
nichts von größeren Bauten, man beſchränkte ſich auf das
Nötigſte, in einer Urkunde von 1436 wird ſogar ſehr über den
baulichen Zuſtand der Kirche geklagt.

Erſt um 1500 begann der große Domumbaut vom Biſchof
Thilo. „Unſer guter Hirt ließ die Kirche weit glänzender,
ſchöner und herrlicher herſtellen.“ Sein Nachfolger Biſchof
Adolf vollendete den Bau und vollzog 1517 die Weihe. Der

Carl Weiß' Oper „Der polniſche Jude (Um

rtvolle Schätze e die zum Teil in
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Bau hat bedeutende Mittel gekoſtet, mit Rückſicht darauf erteilt
der päpſtliche Legat in den Urkunden vom 2. Januar und
30. Dezember 1502 Ablaß für den Merſeburger Dom.

Die Bauzeit des Kreuzganges iſt nicht genau zu ermitteln.
Um 1200 iſt er vorhanden, 1136 aber noch nicht. Sein erſter
Bau wird alſo etwa zwiſchen 1140 und 1200 fallen. Mit
unſerem Domkreuzgang iſt uns ein herrliches Stück Mittelalter
erhalten, und doch ſoll es viele Merſeburger geben, die noch
nie dem Kreuzgang einen näheren Beſuch abſtatteten, nur
wenige kennen die St. Michaelskapelle mit den Merſeburger
Zauberſprüchen und anderen Schätzen.

Der Aufſatz macht Seite 3 auf einen argen Fehler auf
merkſam, der in dieſem Blatte ſchon einige Male erwähnt iſt.
„Eine Erztafel am Eingange zum Schloßhofe zu Merſeburg
verkündet, Kaiſer Heinrich V. ſei 1128, 1134, 1135, 1136 in
Merſeburg geweſen, während er doch ſeit 1125 im Dom zu
Speier ruht.“ Mit eherner Schrift iſt hier alſo bezeugt, daß
Heinrich V. vier Mal nach ſeinem Tode in Merſeburg ge
weſen iſt.

II. „Wo wohnten die Biſchöfe Seit 1004 wohnten
die Biſchöfe in dem vom Kaiſer Heinrich II geſchenkten
königlichen Hofe ſüdlich vom Dom, wo jetzt die euria St.
Martini ſteht, die ſog. hohe Curie. Jn dieſer Gegend (mons
in australi parte, wie die Chronik die ſüdliche Erhebung des
Plateaus nennt) baute der e 1050 regierende Biſchof
Hunold einen neuen Palaſt. Erſt ſpäter haben die Biſchöfe
ihre Reſidenz nördlich vom Dom verlegt, wo das jetzige
Schloß ſteht; wann dies aber geſchehen, iſt nicht zu ermitteln.
Die bisherige Tradition, der auch Dr. Schmekel in ſeiner
Chronik folgt, nahm an, daß Biſchof Heinrich von Warin
(1244 1264) der Erbauer des biſchöflichen Schloſſes nördlich
vom Dom iſt. Dieſe Tradition zerſtört Profeſſor Rademacher,
indem er beſonders den ihr von Dr. Schmekel gegebenen
urkundlichen Belag auf ſeinen wirklichen Jnhalt unterſucht,
der für die Frage ohne Bedeutung iſt. An der Hand anderer
Urkunden zeigt er aber, daß die Biſchöfe vielleicht ſchon im
12. Jahrhundert im Norden der Domkirche wohnten. Wer
aber hier zuerſt die biſchöfliche Reſidenz baute, ſteht nicht feſt.
Man hat ſich darunter zunächſt ein beſcheidenes Gebäude
vorzuſtellen, es enthielt eine Kapelle, die 1341 zuerſt ur
kundlich erwähnt iſt. Hier wohnten die Biſchöfe beſtimmt
ſeit dem 13. Jahrhundert. Etwas vor 1500 entſtand unter
Biſchof Thilo von Trotha ein Neubau, den der Chroniſt
Brotuff „das neue gewaltige Schloßgebäude“ nennt. Sicher
war es ein Fortſchritt gegen früher, als aber 1404 der junge
Stiftsadminiſtrator Herzog Johann Georg mit ſeiner Gemahlin
in Merſeburg einzog genügte es nicht mehr, weshalb das
Schloß gänzlich umgebaut und vergrößert wurde, wobei man
den Oſtflügel bis an den Dom heranbaute. Ueber dieſen
Schloßbau von 1605 iſt 1905 in dieſem Blatte ausſührlich
berichtet worden. Auch die Stifsadminiſtratoren Herzog
Chriſtian und Moritz Wilhelm haben am Schloſſe gebaut.

III. „Der große Merſeburger Markt 1188.“ Handel
und Wandel haben ſich früh in Merſeburg entwickelt, wie
Chroniken und Urkunden bezeugen. Schon um 980 ſind die
Merſeburger Juden an weneer und wo Juden ſind, da iſt
auch der Handel. Ein beſonders ſtolzes Bild vom Merſe
r Handel im Mittelalter hat man bisher auf Grund
der Beſchreibung des großen Merſeburger Marktes in Dr.
Schmekels Chronik S. 112, das aber von Profeſſor Rademacher
zerſtört wird. Schmekel hat die Urkunde von 1188, in der

en n L. dem Biſchof Eberhard von einktprivi erte m ißverſtande
T omaslirche

ſchen Zrücken, inter duos pontes. Schmekelverſteht dernnter die Neumarktsbrücke und die Faſaneriebrücke,

die ſog. hohe Brücke. Vom Marktplatz bis zur Faſanerie
brücke iſt eine ungeheure Entfernung, ein gewaltiges ſtolzes
Marktbild mit einer Rieſenfülle von Buden und Menſchen
Schon mit Rückſicht auf die damals ſum pfigen Verhältniſſe
außerhalb der Stadtmauer jenſeits des äußeren Neumarkts
tors iſt dieſe Ausdehnung ſehr un wahrſcheinlich. Es iſt
aber ſchier unbegreiflich, wie Dr. Schmekel, der doch ſo oft
ſeine Wanderungen über den Neumarkt nach den Auendörfern
gemacht hat, auf die Faſaneriebrücke verfallen konnte. Ehe er
hierher kam war er über die Teufelstümpelbrücke gegangen
und dieſe iſt offenbar mit der zweiten Brücke gemeint. Vom
Marktplatz bis zur Teufelstümpelbrücke iſt auch eine ſtattliche
Entfernung und gibt genug Raum für ein urkräftiges Markt
getümmel, ſo daß der Merſeburger Markt gewiß recht be
deutend geweſen iſt. Leider aber blühte er nur bis ins 14
Jahrhundert. Die große Merſeburger Feuersbrunſt von
1323 ſchadete ihm ſehr. „Sie verderbte die Buden auf dem
Markte mit dem Gewande, ſo daß Keiner mehr herkam und
der Jahrmarkt ganz hintengeblieben iſt und der Leipziger

Markt ſich erhoben hat.“ St.
Hus dem Merſeburger

und benachbarten Kreilen.
d Reipiſch, 21. Dez. Bei der am Montag

in hieſtger und der benachbarten Blöſtener Flur vom
Herrn Rittergutsbeſitzer BöhmerBlöſten abgehaltenen
Dreibjagd wurden 95 Haſen erlegt. Wie zähe
oftmals Meiſter Lampe am Leben feſthält, beweiſt
folgender Fall. Durch eine ſchon ſtundenlange Ruhe
hatte ſich das ſcheintote Spitzohr wieber ſo weit er
holt, daß es vermochte, den Korb ſeiner Trägerin
mit kühnem Sprunge zu verlaſſen und das Weite zu
ſuchen. Selbſt ein wohlgezielter Doppelſchuß ver
mochte es nicht zum Liegen zu bringen.

S Delitz am Berge, 20. Dez. Mittwoch vor
mittag wurde ein ſechsfähriger Schulknabe von einem
Rübenwagen überfahren und am Kopfe ſchwer
verletzt. Den Geſchirrführer trifft nicht die mindeſte
Schuld, da der Knabe mit ſeinem Schlitten direkt
unter den Wagen gefahren war.

D Ammendorf, 19. Dez. Jn ihrer letztenSitzung haben Schulvorſtand und Schulväter be
ſchioſſen, die durch die ſtete Zunahme der Bevölkerungs

ziffer auch notwendig gewordene Erweiterung
unſeres Schulſyſtem s auszuführen und die An
ſtellung einer neuen Lehrkraft bei der Behörde zu be
antragen. Infolge des z. Z. herrſchenden Lehrer
mangels ſoll die Stelle mit einer Lehrerin beſetzt
werden. Der Bau und die Einrichtung vieſer er
forderlichen Räumlichkeiten ſoll alsbald in Angriff
genommen werden. Gleichzeitig wurde von denſelben

Vorausſt

Körperſchaften eine Vorlage des Lehrerkollegiums be
raten, in der dasſelbe um Erhöhung der
Gehälter petitloniert. Die Verſammlung beſchloß
in anerkenneneswerter Weiſe eine Erhöhung des
Grundgehalts auf 1300 Mk. und der Alterszulggen
auf 200 Mk. in der Erkenninis, daß die Lehrer in
unmittelbarer Nähe der Stadt Halle entſchieden in
denſelben Lebensverhältniſſen ſtehen wie ihre Kollegen
dortſelbſt und denen daher gehaltlich auch annähernd
gleichgeſtelir ſein müſſen. Der Beſchluß ſoll der Re
gierung zur Genehmigung vorgelegt werden.

W Ammendorf, 20. Dez. Der Lehrerverein
Ammenbvorf und Umgegend hielt geſtern eine
ſtark beſuchte ordentliche Hauptverſammlung ab.
Auf der Tagesordnung ſtand: 1. Vortrag: Die
Verwertung der Herbartſchen Gedanken in der Volks
ſchule. 2. Unſere Beſoldungsbewegung. 3. Vor
ſtandswahl. 4. Geſchäftliches. Der ſehr aueéführliche
Vortrag, den Lehrer Zeiger Radewell übernommen
hatte, konnte der Kürze der Zeit und der
Wichtigkeit anderer Sachen wegen nur in ſeinem

Teile gebracht werden. Die Fortſetzung des
Referates ſoll in der Januarſitzung erfelgen. Ueber
unſere „Bildungsbewegung“ ſprach drr Vorſitzende,
Statiſtiker Schreyer Nietleben. Jn der Vorſtands
wahl wurden faſt ſämtliche bisherigen Mitglieder ein
ſtimmig wiedergewählt.

g. Döllnitz, 21. Dez. Ein ſchon ſeit 1904
andauernder Streit zwiſchen Grundeigentümern und
der Verwaltung der hieſtgen Mühle, der ſeine Urſache
darin hat, daß erſtere behaupten, vaß das aufgeſtauete
Waſſer ihre Grundſtücke ſchädige, iſt nunmehr bei
gelegt worden. Jn Gegenwart des Herrn Geheimen
Waſſerbaurates Boés, des Herrn Landrates und der
n der iſt nun ein Mahlpfahl geſetzt worden,
durch den die Waſſerverhältniſſe reguliert ſind.

Querfurt, 21. Dez. Für Nieder und OberEiſchſtadt iſt eine ländliche Spar und Där-

lehnskaſſe, G. m. b. H., mit dem Sitze in
Nieder Eichſtädt gegründet worden, die den Zweck
hat, den Mitgliedern Darlehen für ihren Geſchäfts
und Wirtſchaftsbetrieb zu gewähren und den Spar
ſinn zu fördern. Die Mitglieder des Vorſtandes ſind
Landwirt Emil Wege, Lehrer Guſtav Wieſe, Land
wirt Ferdinand Dietrich, ſämtlich in Ober-Eichſtädt
wohnhaft. Spareinlagen können auch Nichtmitglieder
machen.

Wetterwarte.
liches Wetter am 22. Dez. Trockenes,

vielfach nebliges oder trübes Wettet

Froſt (meiſt mehr als 10 Grad Kälte).u dem ſüdlicheren Teile vereinzelt etwas Schnee.

23. Dez. Trockenes, teils heiteres, teils nebliges
oder wolkiges Wetter mit ſtrengem Froſt (vielfach
über 15 Grad Kälte).

Wetterbericht von 21. Dez., morgens 5 Uhr: Das
ntenſive „Hoch“ mit ſtrenger Kälte lagert noch im

Oſten. Oeſtliche Winde herrſchen in Deutſchland und
führen kalte Luft aus dem tief erkalteten Rußland c.
weſtwärts, allgemeines Sinken der Temperatur ver
anlaſſend. Weltere ſtarke Abkühlung bis zu
ſtrengem Froſt iſt zu erwarten! Depreſſtonen
von N und S ſind ohne nennenswerte Bedeutung
Jn Deutſchland Barometerſtand auch meiſt über
780 m.

Briefkaſten der Redaktion.
Eberſtein. Ein aktiver Offizier braucht bei ſeiner Ver

heiratung keine Kaution zu ſtellen, dagegen muß aber ein
Hauptmann 2. Kl. ein ſicheres außerdienſtliches Einkommen
von 1500 Mk., ein Oberleutnant oder Leutnant ein ſolches
von 2500 Mk. jährlich nachweiſen können.

Vermischtes.
(Schwere Stürme im Meerbuſen von

Petſchili.) Jm Meerbuſen von Petſchilt (China) ſind durch
einen ſchweren Sturm große Verheerungen angerichtet
worden. Jn Zſchifu wurde der Wellenbrecher ſchwer beſchädigt.
Viele Menſchenleben und vieles Eigentum ſind ver
koren gegangen Jn Yuannung Kuhte ſind die Verheerungen
anſcheinend noch ſchlinmer. Jn Dalny ſind 20 Schiffe
vernichtet worden. Das Landen der Schiffe iſt unmöglich.
Der Umfang des Schadens iſt noch nicht zu überſehen

Zur Schreckenstat eines Leipzigers.) Nach
dem traurigen Ereignis in der Jrrenanſtalt Hofheim bei
Darmſtadt hat ſich der Zuſtand des geiſteskranken Täters
Hagen ſo verſchlimmert, daß er als gemeingefährlich und un
heilbar in den nächſten Tagen einer Anſtalt zugeführt werden
ſoll, in der er dauernd inkerniert werden ſoll.

(Fernbeben.) Die Jnſtrumente der Hamburger
Hauptſtation für Erdbebenforſchung verzeichneten Mittwoch
morgen um 2 Uhr 35 Minuten ein ſtärkeres, ſehr fern e s Bebendeſſen Epizentrum nach einem ſpäter egeere Telegramm

der Kaiſerlichen Hauptſtation für Erdbebenforſchung in Straß
burg (Elſaß) wahrſcheinlich nordöſtlich von Auſtralien, vielleicht
im ſüdbſtlichen Neu Guineg, liegt.

(Aus lieferung Dr. Haus.) Wie die Karlsruher
Blätter melden, iſt die Auslieferung des Dr. Hau, der wegen
Mordes an ſeiner Schwiegermutter verfolgt wird
und ſich gege wärtig in London in Unterſuchungshaft befindet,
bewilligt worden. Seine Auslieferung ſoll demnächſt erfolgen.

(Has Unweſen der Flußpiraten.) Auf dem
Waal dauert trotz aller Sicherheitsmaßregeln fort. Wie aus
Rotterdam gemeldet wird, ſind neuerdings wieder von
den Rheinkähnen eine Unmaſſe Handelswaren geraubt, oder
von ungetreuen Kahnſchiffern zu Schleuderpreiſen an Piraten
verkauft worden. An der Rotterdamer Börſe iſt geſtohlenes



Getreide im Werte von 3000 Gulden von einem Piraten an
einen Mühlenbeſitzer verkauft worden.

(Jn Flammen) ſteht, nach einem Telegramm aus
Charbin, das große Gebäude des Generalſtabes des
Amurbezirks, das im Zentrum der Stadt gelegen iſt. Dank
den Bemühungen der Offiziere und Soldaten ſind die Geld
beſtände und Dokumente gerettet worden. Das Muſeunm
und die Bibliothek ſind zerſtört. Auf dem Kat iſt ein Lager
mit großen Vorräten ſowie ein Kaufhaus ebenfalls durch
Feuersbrunſt vernichtet worden.

(Jm Sturm untergegangen) iſt auf der Dawſing
bank in der Nordſee der engliſche Dampfer „Heathpool“;
ſeine Beſatzung von 24 Köpfen ertrank.

(Sich ſelbſt geſt ellt) hat der Kriminalkommiſſar
Ruck 8 aus Schöneberg bei Berlin, der eine Menge Schulden
kontrahiert hatte und dann verſchwunden war.

Eine Einbrecherbande) drang in das Seiden
geſchäft von Loſch in der Berliner Straße in Tempelhof bei
Berlin ein und raubte 300 Mk. aus der Kaſſe. Die
Bande wendet bet ihren Raubzügen einen ſchlauen Trick an.
Sie ſendet eine vornehm gekleidete Dame in den betreffenden
Laden mit der Mitteikung, daß in einer Filiale des Geſchäfts
ein Unglück paſſiert ſet. Wenn dann die Verkäuferin den
Laden verlaſſen hat, rücken die Einbrecher an und rauben
die Kaſſe aus.

Einen Raubanfall) verübte am Mittwoch vor
mittag der in der Brunnenſtraße in Berlin wohnhafte
Hausdiener Gogolin in dem in der Wallſtraße 74-75 be
legenen Lokal auf die 38 Jahre alte Schankwirtin Hedwig
Kramer. Er ließ ſich in der Wirtſchaft ein Glas Bier
reichen, ſprang dann plötzlich auf, warf ſich auf die ahnungs
loſe Frau und würgte ſie ſolange, bis ſie bewußtlos zuſammen
brach. Hierauf raubte er aus dem Buffet 240 Mk. und ent
fernte ſich ungeſehen, doch führte die Unterſuchung bald zur
Ermittelung des Täters. An ſeiner Arbeitsſtelle wurde er
verhaftet. Die Frau wird einige Tage das Bett hüten müſſen.

(Strandung eines Hamburger Dampfers.)
Nach einer in Hamburg eingetroffenen Meldung iſt der der
Reederei E. Jebſen gehörige Dampfer „Bradford“, der ſich
auf der Fahrt von New ork nach Weſtindien befand, in der
Nähe der Strandungsſtelle der „Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf
Grund geraten. Die Strandung erfolgte bei der Einfahrt in
den Hafen von Kingston (Jamaika). Nähere Einzelheiten
fehlen noch.

(Ein Doppelraubmord) wurde in Oberhauſen
begangen. In einer abgelegenen Gegend wurden zwei ver
heiratete Bergleute von zwei Strolchen überfallen. Dem einen
Bergmann wurde die Kehle abgeſchnitten, ſo daß er ſofort
verſtarb, der andere wurde tödlich verwundet. Die Täter,
zwei alte Zuchthäusler, wurden verhaftet

(Selbſtmord eines Obermatrofen.) An Bord
des Panzerſchiffes „Aegir“ erſchoß ſich in Danzig der
Obermatroſe Thomſen, als er nach einer Verurteilung wegen
eines Vergehens in Arreſt abgeführt werden ſollte.

Ein neuer Hafen bei Bremen.) Die Bürgerſchaft
bewilligte für den geplanten Jnduſtrie und Handelshafen bei

Neueste Nachrichten.
Berlin, 21. Dez. Die geſtrigen Abendblätter

melden: Jn London werden zurzeit Verhandlungen
zwiſchen Staatsſekretär Gley und Botſchafter Grafen
WolffMetternich ſowie Gouverneur v. Linde
quiſt geführt über gemeinſame deutſch
engliſche Maßnahmen zur Pazifizierung
des Grenzgebietes zwiſchen der Kapkolonie
und Deutſch-Südweſtafrika. Die Verhand
lungen waren ſchon vor Reichstagsſchluß vorbereitet;
vor Abſchluß der Verhandlungen ſoll noch die Kap
regierung gehört werden.

Berkin, 21. Dez. Dem „B. L. zufolge ſind
unter dem Verdacht, den ſchrecklichen Mord in
Macken (Rhein) an einem jungen Mädchen während
des Gottesdienſtes begangen zu haben, der eigene
Vater und der Bruder der Ermordeten ver
haftet worden. Die Leiche wurde in beſtialiſcher
Weiſe verſtümmelt am Dorfbrunnen gefunden.

Paris, 21. Dez. Nach einer Meldung aus
Tanger hat Ben Manſur, angeblich, um ein hohes
Löſegeld zu erreichen, einen der reichſten arabiſchen
Kaufleute von Tanger gefeſſelt an Raiſuli nach
Zinat geſandt. Die Begegnung von Ben Manſurs
bewaffneten Leuten mit der Streit macht des Kriegs
miniſters El Gebbas wird heute bei Charffelakat
(2 Kilometer von Tanger) erwartet

Paris, 21. Dez. Jn parlamentariſchen Kreiſen
wird ein Vorgang aus der geſtrigen Sitzung der De
putiertenkam mer lebhaft beſprochen. Mehrere
Deputierte erzählten dem Miniſterpräſtdenten Cle
menceau, daß in Verſammlungen der ſozialiſtiſch
radikalen Linken und der Kultuskommiſſton die Hal
tung der Regierung ſtark kritiſtert worden ſei. Man
ſah dann Clemenceau lebhaft mit den betreffenden
Abgeordneten ſprechen und nach den Bänken ver
äußerſten Linken hinweiſen. Clemenceau ſoll ſehr
erregt geweſen ſein und nach Ausſage mehrerer
Deputirter etwa folgendes geſagt haben „Jch
habe genug von dieſen Manbvern
Man greift mich von rückwärts an. Die Antiklerikalen
drangſalieren mich ärger als die Klerikalen.
Jch laſſe mich nicht chikanieren von ſolchen Leuten,

dieſe Leute vielleicht, daß ich mir hinterrücks Fußtritte
verfetzen laſſe? Jch habe genug davon. Wir werden
uns morgen auseinanderſeten, ich werde das nicht
auf die lange Bank ſchieben. „Wir wollen
ſehen, ob ſie mich ſtürzen werden.“ Als
dann der Bericht der Kultuskommiſſton eingebracht
wurde und Pelletan den Antrag der Regierung be
kämpfte, den Bericht für die morgige Sitzung zur
Beratung zu ſtellen, warf ihm Clemenceau ver
ſteckten Angriff gegen die Regierung vor er werde es
ſich nicht gefallen laſſen, daß angebliche Freunde ihn
durch Manöver zu Falle zu bringen und die Re
gierung ihren Gegnern auszuliefern verſuchten.

Gibraltar, 21. Dez. Eine Brigade ſpaniſcher
Jäger, die aus ſechs gegenwärtig in San Rogus,
Los Barrios, Ronde, Algeciras und Ceuta garniſo
nierenden Bataillonen zu je 700 Mann beſteht, bat
Befehl erhalten, ſich für die eventuell erfolgende
Einſchiffung nach Marokko bereit zu halten.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 20. Dezbr. Weizen 1000 kg Dez. 181,00,

Mai 183,75, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
167,60, Man 167,00, Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 166,00, Mai 168.60 Juli Mk. Mals 1000 Kg
Dez. 127,00, Mat 124,75, Mk. Rüböl 100 ka Nov. Dez.
72,30, Mai 67,10 Mk.

Trotz kleiner Rückſchritte in Nordamerika war hier das
Angebot von Weizeu knapp, ſo daß die geringe Kaufluſt höhere
Forderungen bewilligen mußte. Jn Roggen ſah die ſpärliche
Nachfrage ſich genötigt, ebenfalls beſſere Preiſe anzulegen.
Hafer behauptete ſich gut. Greifbares Getreide verkauft ſich
ſchlank. Rüböl iſt heute im Werte beträchtlich zurückgegangen
die Käufer bewahrten äußerſte Zurückhaltung. Wetter Froſt.

Viehmarkt.
Leipzig, 20. Dez. Bericht über den Schlachtvte h

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
214 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 9 Kalben. 100 Kühe,
62 Bullen; 1329 Kalber; 820 Stück Schafrieh; 1984 Schweine
und zwar 1984 deutſche, zuſ. 3847 Tiere. Pretſe: Ochſen
I. 89, II. 85, III. 78, IV. Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. 82, II. 79, III. 74, IV. 68, V. 60 W.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 79, II. 75, III. 70 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Kälber: I. 60, II. 57, III. 48,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 43, II. 41,
III. 37 Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schweine: I. 69,
II. 67, III. 64, IV. 59 64 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 189 Rinder, und zwar 32 Ochſea, 8 Kalben,
93 Kühe, 50 Bullen, 1329 Kälber, 249 Schafe, 1977
Schweine Geſchäfts gang: Rinder, und Schafe mittelmäßig,

Oslebshauſen 12 906 500 Mk.
nan

die Frauen haben, die zur Meſſe gehen. Glauben Kälber und Schweine gut.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikam gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familiennachrichten.
Sonntag den 28. Dezember

(4. Advent) predigen:
Hom. Vorm. 10 Uhr: Super. Bithorn.

Nachm. 5 Uhr Diakonus Wuttke.
Weihnachtsfeier d. Kindergottesdienftes.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß Beichte und Abend mahlsfeiter.
Derſ.
Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier im Kinder

gottesdtenſt. Diakonus Schollmeyer.
eumarkt. Vorm. 10 Uhr: Prediger Perſch

mann.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Nachm. 4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Abends 8 Uhr JungfrauenVerein,
Seffnerſtr. 6.

Katholiſche Kirche.
Gonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Polksbibliothek und Leſehalle

geöffnet Sonntag von 11—12 Uhr vorm.
und 3 7 Uhr nachm.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben.
Jn Frankleben vorm. 10 Uhr Beichte und

Abendmahl und nachm. /22 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.

Jn Benndorf vorm. 10 Uhr.
Jn Naundorf vorm. 8 Uhr.
Jn Zorbau vorm. 8 Uhr Frühkirche.
Jn Stöbnitz vorm. 10 Uhr Spätkirche.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 10 Uhr.

Jn Kirch-Fährendorf vorm. 8 Uhr.

e

Dr. med. Hans Witt

prakt. Arzt in Bautzen

De men Häria Witt-Balllen

Vermählte.
SpergauCorbetha, 20. Dez. 1906.

Freundliche Parterre Wohnung von 2
Wohn und 2 Schlafzimmern, Küche, 2 Keller
räumen, Bodenkammer und Trockenboden ſofort
zu vermieten und 1 April 1907 zu beziehen
Zu erfragen Blumenthalſtr. 2, I. Etg.

Reuer Fleiſcherwagen

(auf Federn) zuverkaufen Sand 8.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Stärkefabrikanten Guſtav Amthor
in Merſeburg iſt infolge eines von dem Ge
meinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf

den 7?. Januar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht in Merſeburg
Zimmer Nr. 19 anberaumt.
Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung

des Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der
Beteiligten niedergelegt

Merſeburg, den 19. Dezember 1906.
Herzog, Amtsgerichtsſekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die

in Keuſchherg Balditz belegenen, im Grund
buche von Keuſchberg Balditz Band IV Artikel
179 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Landwirts
Guſtav Schumer und deſſen Ehefrau Lina
geb. Schmidt in Keuſchberg eingetragenen
Grundſtücke, nämlich
a) Kartenblatt 3,

1 ha 65 a 90 qm mit einem jährlichen
Reinertrage von 27,08 Taler.,

b) Kartenblatt 2, Parzelle 27, Acker, Plan 42,
in Größe von 2 ha 91 a 10 qm mit einem
jährlichen Reinertrage von 51,30 Tlr.,
Kartenblatt 3, Parzelle 174, Acker, Plan 87,

Reinertrage von 20,86/100 Tlr.
am 5. Januar 1907,

mittags 1 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe
„Zu den Gradierwerken“ zu Keuſchberg
verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. November 1906.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 5.

S S qmAmlctiom.
Am Sonnabend den 22. Dez. 1906,

von vormittags 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant zur guten Quelle,
Saalſtraße 9, in großer Auswahl die Reſtbe
ſtände

Bluſen und Ballſtoffe, weiße
und bunte Vettzeuge, Kleider-
u. Hemdenbarchente, Puppen-
kleiderſtoffe, Seiden- und
Sammetreſter e.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 19. Dezember 1906.
Paul Soult.

Einzelne Frau ſucht zum T. April 1907
eine kleine Wohnung zu 100- 118 Mk. Zu
erfragen Friedrichſtraße 6, 1. Etg.

Porzelle 173, Acker, Plan 88, e

1 ha 27 a 90 qm mit einem jährlichen

iſt die ParterreWohnungHalleſcheſtr.

Preis 450 Mk.

Malleschestrasse 24 b
Wohnung mit Garten für 165 Mk. zu ver
mieten und I. April zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraße 2 B.
Eine Wohnung zu vermteten und

Wohnung, 6 Zimmer, Küche und Zubehör,
zu vermieten und 1. April 1907 auch früher
zu beziehen. Näheres zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zum 1. April 1907 zu vermieten.

C. Günther j. Preußerſtraße.
Freundliche Schlaſſtene

I. Januar 1907 zu vermieten
Oberbreiteſtr. 15 a.

Ein Laden mit Wohnung
in der Oberbreiteſtraße iſt zu vermieten und

Juli zu beziehen. Zu erfragen bei
A. Reichel, Sixtiberg 25.

Luden nebſt Ludenſtuhe,

mieten und I. April zu beziehen

Markt 5.

10000 Mark
werden auf ein Bauerngut mit 25 Morgen
Feld auf 1. Hypothek per 1. April geſucht.
Zu erfragen im Laden a. d. Stadtkirche 2

Bauplätze
in günſtiger Anlage werden zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter J L an die
Exped. d. Bl.

Kanin, Haſen- und
Ziegenfelle

kauft zu höchſten Preiſen

F. Zuchardt, Vorwerk l.
Cinen wachſamen Hund

(Kettenhund) kauft Gutenbergſtraße 6

2 Ziegen
ſofort zu verkaufen Sixtiberg 29.

Einige Sofas,
gut gearbeitet 2 Bettſtellen mit Matratzen,
mehrere Spiegel ſind billig zu verkaufen.

A. E. Schiäld, Wagnerſtraße 2.

mit Vorgarten, auch als
Bureau Paſſend, ſofort oder ſpäter beziehbar.

ſofort
oder Neujahr zu beziehen gr. Ritterſtr. 19.

n
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kin grosses
zu verkaufen in

Cäuterschwein
Rößen Nr. 9.

Wegen Aufgabe der Zucht verkauſe

5 Stück Heckbauer
preiswert Oelgrube 16, 2 Tr.

Familien-Phonograph,
deutlich ſprechend, wie neu, billig zu verkaufen

Neumarkt 53.

Für die Feiertage
empfehle meine

a extra gerösteten Kuffees
in nur hochfeinen Miſchungen und von
feinſtem Arvma in den Preislagen von
100, 120, 140, 160, 180 und

200 Pf.
Dieſe Kaffees repräſentieren durch ſorgfältigſte

Zuſammienſtellung der einzelnen Miſchungen,
s owie größter Extraktausbeute von Beſten das

Beſte

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße 10,

Merſeburgs größter Kaffee Röſterei
Betrieb.

Prima Roßfleiſch
empfiehlt

Ww. Bever, Viefer Keller.

Empfehlefeine Spiegel Schleien
karpfen

ſowie alle anderen Sorten
lebende Flußſiſche.

Paul Doriag. Fiſcherneiſter,

Sämtliche Polſter-
und Tapezierarbeiten

werden gut ausgeführt.
A. E. Schäld, Wagnerſtraße 2.



Jnh. P. Nitz,
Uhrmacher,

Merſeburg,
Oberhburgstr. [0.

Bitte mein Schau
fenſter zue

in allen Größen e Sorten empfiehlt

S fuss, Gotthardtsſtr. t
e prach tiges Weihnachtsgeſchenk ſind

Taschentücher

Anerkannt vorzügliche äußerſt Preiswerte
Qualitäten.

Leinenhaus

Adolf Schäfer

29. Dezember2 j S h un 9 zu Baden-Baden.

Fadisehe Los e a Mark
n Lose 10 M. Porto u. Liste 20Pt. Pferdege-

winne geg. bar Geld sof. günstig verkauf.
4518 Gewinne a Wark

Erster Hauptgewinn: e

oe Verteiere- Ges. an ren
e Lotterie -Einnehmer, G. m. g H.

e

u fesihelee
empfehleKorinthen e

Roſinen a Pfd. 50, W 60, 65

Sultanin 80 Pf.

Zitronat a Pfd. 90 Pf.

Mandeln n h
Butter

in verſchiedenen ſowie ſämtlicheVackwaren n nur beſter Qualität.
A. Sauerbrey Rachf.,

Gustav Köppe.

Waſinaſtrindſle iſch

Kochſleiſch a Pfd. 60 Pf.,
Bratenfleiſch a Pfd. 70 Pf.
Talg a Pfd. 40 und 50 Pf.

empfiehlt fortwährend

ſürnverger

9 Preislagena reis

wie bekannt.

millionenfach bewährte Rezept
Kein Geburtstag, kein

8

F.

Auf vorſtehendes höflichſt

Auf der Rückseite

von Br. Oetker“s BackpulverTüten finden Sie das

Kuchen! 1 Vackpulver 10 Pfg., 3 St. 25 Pfg.

zu feinſtem Topfkuchen.
Namenstag ohne Oetker's

Wolf.Sonntag den 23. Dez. abends 8 Uhr

Gr. Extra- Konzert
ausgeführt von der Stadt

kapelle
ir. Fr. Hertel.

Entree a Pe r 36 Pf.
Nach dem Konzert: Ball

Reſtänrant zum

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich meine am hieſigen Platze beſtehende

Kolonialwaren-, Zigarren-, Wein-,
Butter und Käse- Handlung

an Herrn Richard Selman übergeben habe.
Indem ich für das meinem verſtorbenen Manne und auch mir

bewleſene Wohlwollen und Vertrauen meinen beſten Dank ſage, bitte ich,
dieſes auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Mit Hochachtung

Martha Vaust,
Max Faust-

Bezug nehmend, bitte ich ergebenſt,
mich bei meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Durch Lieferung tadelloſer Waren zu niedrigſten Preiſen,
ſowie durch ſtreng reelle, h Bedienung hoffe ich
mir das Vertrauen und Wohlwollen der mich beehrenden werten Kund
ſchaft erwerben und ſichern zu können.

Hochachtungsvollſt

Rächarck Selmar

pa. böhmiſche Spiegel
und Schleienkarpfen

Gustar Woriags,
an der Watexloobrücke.

S zum Feſte

feinſten Tafelzander, lebendfr.
Eiskarpfen, Schellfiſch, Kabeljau,

Schollen.
Ferner

feinſten Aſtrachaner Caviar,
fließendfetten Rauchlachs, Aal und

Hering in Gelee, Bratheringe,Bismarckheringe, Rollmöpſe,
Sardinen, Deltkateßheringe,

Hummer, Krabben u. Oelſardinen,
Anchovis, Appetitſild, Neunaugen,Capern, Perlzwiebeln u. Sardeleen,

Pfeffergurken, Räucheraale,
Kieler Bücklinge und Sprotten,

Apfelſinen, Zitronen, Feigen.
W. M wän e

7 2 Theater- Verein

Philtarmonie-
Etabliſſement Reichskrone.

Mittwoch den 26. Dezember, 2. Weihr abends 8 Uhr,
Erſter großer

Theater- Abend.
Zur Aufführung gelangt

Novität!

Pechschulze,
Original Poff e mit Chor und SoloGe

ſang in 7 Aufzügen.
Darauf

Ballbei vollbeſetztem Orcheſter

Dieſes unſeren werten Freunden u.
Gönnern zur gefl. Kenntnis

Der Srvans

Novität!

Fr zum bevorſtehenden Segen

e

Brieſbogen

Und Kuverts Geschäftsleute
u. Private liefert

in eintacher oder farbiger Husführung
S schnell und billigst

Buchdruckerei Ch. h

v m

Merſeburger

Raben

Neumarkt 42,kosssheelſtehaſt
Zu den Feiertagen

Sauerbraten, Beeſſteak, ff. Fleiſch,
Wurſtwaren und Schinken

Coldlener Löwe,
Heute Bockbraten.

Augarten.
Heute Sonnabend

Bockbraten.
Kretschmers Restauration.

Sonnabend Salzknochen.

Vaterland.
Heute abend Salzknochen.

Blergtuhe Nulher Mond,
Heute Pökelknochen.

M
abend Salzknochen.

Heureha heefeſt
Alleritz, Amtshäuſer 6

Heutefriſche haus. u

Leine, Sand 15.

W.

llen dert
Mittwoch den 2. Weihnachtsfeiertag, von

nachm e 3 Uhr ab,Ballmuſik,
ſrennduchſ einladet

W. Lehmann.
Gross-ayna.
Zum Tanzvergnügen

den 2. Weihnachtsfeiertag ladet freundlichſt ein
Schunlke, Gaſtwirt.

BHischdort.
Den 2. Weihnachtsfeiertag von nachmittags

3 Uhr an

Tanuzmuſik,
wozu freundlichſt einladet G. Weber.

wozu

Zu der am 1. Weihnachtsfeiertag,
nachmittags 4 und ab
findenden

Unterhaltung,
beſtehend in

um orift tiſchen Vorträgen,
ladet wandidt ein r Kreuhmann.

Betehsl
Am 1. Weihna n 8feiertag abends 8 llhr
Crogges Fest Konzert

ausgeführt von der hieſigen
Stadtkapelle
(Dir. Fr. Herteh.,

e u. a.FPröhliche Weihnachten
Gr. Tongemälde von Ködel.

Entree a Perſon 40 Pf.
Nach dem Konzert

von
ends 8 Uhr an, ſtatt

ag

Gr. Weihnachtsball.

Maurer
und Zimmerlehrlinge

ſtellt Oſtern 1907 ein
A. Böttoher, Zimmermeiſter,

Gutenbergſtraße 6.

Kanſmänniſcher Lehrling
mit guter Schulbildung wird für ein hieſiges
Kontor geſucht. Tüchtige Ausbiidung. An
gebote unter R O an die Exped. d. Blattes

Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat
ſ 5 Jdie Brot und Weißbäckerei

gründlich zu erlernen, findet gute Aufnahme
beim Bäckermeiſter Bernh. Roman wus,
Zöſchen bei Merſeburg.

1 Schmiede Lehrling
wird geſucht durch

Pried. Beinhavdt, Schmiedemeiſter,
Bedra

Barbierlehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

Klbert Piau Neumarkt 58.

Jugendliche Arbeiter
finden dauernde Beſchäftigung.

Glashütte Corbetha-

Laufburſche
Zu erfragen bei
Herrn Werner, Burgſtraße 4.

Unabhängige Frau
zum Reine W ſofort geſucht. Näheres in
der Exped. d.éccchlchte ütchen

jucht ſür dauernde Beſchäftigung
Otto Schulz Kartonnagenfabrik.

7 engl. Bulldogg HündinEntiaufen doppelnaſig. Wiederbringer,

oder wer über den Verbleib des Hundes weiß,
erhält Belohnang.

geſucht.

Otto Obenauf, „Gold. Löwe“.
Verantwortliche Redattion, Druck no Veriag von Ly. Roßner in Merſeburg.



Sonnabend den 22. Dezember 1908.

eilage.Zweite

Deutschland.
(Aus Geſundheitsrückſichten Das

amtliche Kreisblatt in Neuſtettin enthielt vor
kurzem eine Bekanntmachung des dortigen Laändrats
des Jnhalts „Der Herr Miniſter des Jnnern hat
mir aus Geſundheitsrückſichten Urlaub bis
Ende März 1907 erteilt und den Regierungsaſſeſſor
Dr. Kutſcher mit meiner Vertretung beauftragt.
Der Laändrat.“ Zur Erkäuterung dieſer „aus
Geſundheitsrückſtchten“ erfolgten Beurlgubung bemerkt
vie „Kolberger Ztg.“ für Pommern“: „Der betreffende
Landrat Herr v. BoninVangerow, der als ſtellver
tretender Vorſitzender des Aufſichtsrats des Neu ſteltiner

länd wirtſchaftlichen Ein und Verkaufsvereins wegen
Vergehens gegen 8 147 des Genof geſetzes
angeklagt iſt, und veſſen eigene t
im Neuſtettiner Kreiehauſe ſch
leuchtet wurde, ſe

heit auf mehrere
bei dem angegebene
lichen Ehrenrechte
nach S 96
ſchwebt,

Auch iſt
von Kreis
gleicher Verd

uch de

ig ſo lange dieſe Anklage
Bählbarkeit des Angeklagten.

alverwaltu

unbeirrbare
Kardorff eine kleine
in ver er erneut,
Reichstagstribüne herab, die öffentliche Meinung zu
einer Reviſton ihres Urteils über Netere
anlaſſen ſucht. Wer es für nötig hält, m
Mühe und die Zelt nehmen, ſich mit der of
einſeitigen Darſtellung zu befaſſen, die Herr von
Kardorff von den Vorgängen gibt, der ge
richtlichen Verurteilung des Dr. Peters zu Grunde
lagen. Jm weſentlichen gibt die Broſchüre nur
wieder, was der Reichstag auch ſchon wer weiß wie
oft von Herrn Dr. Arendt zu hören bekommen hat.
Autenthiſchen Ausſchluß wird man jedenfalls erſt
erlangen können, wenn die Regierung bezw. die
Kolonialverwaltung der im Reichstage ſchon wieder
holt und insbeſondere im Laufe der letzten ausge
dehnten Kolonialdebatten erhobenen Forderungen
ſtattgibt und das geſamte urkundliche Aktenmaterial
über den Fall Peters dem Reichstage bekanntgibt.
Jſt es den Herren v. Kardorff und Arendt voller
Ernſt mit der Rechtfertigung des Dr. Pelers vor
vem Forum der Oeffentlichkeit, ſo werden auch ſie
e

Was ich in Ritters Spielwaren
Ausſtellung geſehen habe.

II.

fa

ideter Puppen.
Wliegen g

dann aber immer kleiner werdend bi

für die Puppenzimmerchen. nun
iedermeierſtil aufme
Püppchen,
betitelt

friſeuſe und ſoll
Puppen geben. Auf einem reizenden Herdchen k
gekocht werden. Beſonders praktiſch erſcheinen mir aber die
ſonſtigen Herde mit Außenfeuerung. Dadurch fällt jede Ge
fährlichkeit weg, denn das Kind kann weder eine Lampe

fen. noch überhaupt zur Flamme gelangen. Dieſe
ißerſt praktiſche Anordnung dürfte die Beliebtheit dieſer

Herdchen ganz beſonders ſteigern. Als weitere Neuheit
würden mir dann Herde mit Spiritusgasfeuerung gezeigt.
Unter den Aufziehſachen ſtehen nach wie vor die Auto
mobile an erſter Stelle. Ein beſonders ſinnreich durchdachtes
Fahrzeug dieſer Art kann durch Einſetzen verſchiedener Hebel
mehrere Figuren fahren, z. B. einen Kreis, eine Acht, Zickzack
uſw. Die Aufziehſachen bieten aber ferner viel Neues. So
wackelt z. B. der unſterbliche Hauptmann von Köpenick daher
Von unſichtbarer Kraft getrieben, wälzt ſich ein Globus über
eine lange Spkrale, um, oben angelangt plötzlich aufzuplatzen
und den Akrobaten ſichtbar werden zu laſſen. Einer unſerer
Blaujacken führt ein richtigen Matroſentanz auf, den letzten
Trick führt er Kopfſtehend aus. Noch iſt das Uhrwerk nicht
abgerollt, da fällt unſer Blick auf ein rieſiges Puppenhaus
mit vlelen Zimmern, mit Erker und Turm, mit Garten und

C. F. Ritter, Leipzigerſtraße 89/91

Lyſol vergiftet.

einen
in, die mich auf

gegen die Publikation ves amtlichen Prozeßmaterials
nicht nur nicht Bedenken erheben, ſondern vielmehr
die dahingehende Forderung der Linken des Reichs-
täges mit aller Entſchiedenheit unterſtützen müſſen.
Beiläufig bemerkt: Jn München ſoll Herr Dr. Peters
kürzlich zu eigem Mitarbeiter eines dortigen Blattes
die Aeußerung getan haben Jn England würde auch
der radikalſte Vertreter ſo viel politiſche Geſchicklichkeit
und Patriotismus beſitzen, daß er ſich ſcheuen würde,
die ſchmutzige Wäſche ſeines Landes vor den Augen
aller Kulturvölker auszubreiten. Herr Dr. Peters
iſt wohl nicht die richtige Autorität, um über die
ob öffentliche oder nicht öffentliche Behandlung
ſchmutziger Wäſche ſein Urteil abgeben und anderen
aufdrängen zu können. Er iſt in dieſer Frage etwas
intereſſtert und ſollte es daher anderen überlaſſen,
an dem einſchlägigen Vorgehen im Reichstage Kritik
zu üben.

(Aus Elſaß-Lothring Jn Straß-
rg kam dieſer Tage ein Wahlproteſt gegen die
hl des Dr. Ricklin (der bekanntlich auch dem

aufgelöſten Reichstage angehört hat) zum Mit
des elſäſſtſchen Lan e

lichen Rat als Berufungsi nd
Der Bezirksrat des xffende Bez

daß in

Vermischtes.
Gei eine Felddienſtübung,) die Sonnabend

vormittag bei Bogenthin (Pommern) abgehalten wurde, löſte
ſich, wie die „Danz. Ztg.“ aus Kolberg erfährt, in dem
Augenblicke ein Kanonenſchuß, als Truppen vorbeimarſchierten.
Drei Leute, zwei Kanoniere und ein Gefreiter der Jn
fanterie, wurden ſchwer verletzt. Es beſteht die Hoffnung,
daß alle drei wiederhergeſtellt werden.

(Ein Ehedram g) hat ſich in der Nacht zum Mitt
woch in der Schulſtraße in Berlin abgeſpielt. Am Mittwoch
vormittag wurde die 43 jährige Ehefrau des Schankwirts
Löbal in ihrem Bette tot aufgefunden, während der Ehe
mann, der auf der Erde lag, nur noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich gab. Die beiden hatten ſich gemeinſchaftlich mit

Frau L. war nervenkrank und glaubte

Reichstage

Eine
Garten mit Waſſer

verſorgen. Wer für dieſes Haus Käufer iſt, muß ſowohl über
viel Raum als auch ein ziemliches Portemonnaie verf
Indeſſen erklärt mir meine Führerin, daß man ſich viele der
Herrlichkeiten auch kleiner und weſentlich billiger kaufen kann.

So ſah ich die Puppenhäuſer kleiner cher
Puppenſtuben mit Erkern und Veran it Win

mit Balluſtraden, uſw., und die Pr
durchaus mäßigen Grenzen. El
eleuchtung läßt ſich mit den gewöhnli

te Der moderne S
ir ſtehenden Puppenküchen bewun

hrerin, mich auf die
paren auf

für Handr
Fabrik und verſch
hervorgegangen.
der Grünhainicher
die ſteifen
G

Sond

zu machen. Au
ſowie aus d

Entzückend fi
Kunſtſchule.

Tiere die
und für e

Sehr vriginell ſind auch
ſchier unverwüſtlich erſ

ſein
und reizenden Bären herein. Es wird mir verſichert,
infolge der Beliebtheit dieſes Genres nie gen
Fabrik zu bekommen iſt, und daß ſchon lange
diesjährige Weihnachtsgeſchäft beſtimmte Poſten ausve
Glücklicherweiſe iſt es aber der Firma gelu
großen Poſten zu bekommen. Beim Weitergehe
nächſt auf eine Auslage mit reizendem Miniaturh
Faſt jeder Gegenſtand, der ſich in unſerem Heim vo
hier für das Puppenzimmer vorhanden. Ja, man wird vielleicht
beim genauen Durchſehen dieſes Puppenkomforts auf mancherlei
ſtoßen, was man noch nicht im Hauſe hat. Daß man in
gleicher Weiſe auch Küchen und Läden ausſtatten kann, daß
ſelbſt Odol und Maggi nicht fehlt, erwähne ich nur nebenbei.
Im Nebenſaal fällt mir vor allem ein nettes Gartenhaus
das Kinderheim auf. Ein ſauber geſtrichenes Haus, welches
den Kindern ſicher ein wirklich kleines Heim bieten kann.
Meine Führerin zeigt mir im Anſchluß daran eine weitere
Neuheit, das Wunderhaus. Ich muß ſagen, der Name ſagt
nicht zu viel. Dieſes ca. 1,60 Meter hohe Gebäude kann
durch Umdrehen der Wände und einige leicht vorzunehmende
Handgriffe für eine ganze Reihe verſchiedenartiger Spielzwecke,

erſehurger Correſpondent

ſich in letzter Zeit ſtets von wilden

e

dazu Zeit und Ranun
nur

33. Jahrg.
Tieren verfolgt. Schon

im vergangenen Jahre verſuchte ſie ihren Mann dazu zu be
wegen, gemeinſam mit ihr in den Tod zu gehen. L.
redkte ihr dies jedoch aus. Am Dienstag ſagte ſie
zu einer Nachbarin „Wenn Sie uns morgen nicht
mehr ſehen, dann leben wir nicht mehr!“ Le beſorgte aus
einer Drogerie zwei Flaſchen Lyſol, und nachdem ſich
die beiden Eheleute gegen Mitternacht zu Bett gelegt hatten,
tranken ſie das Gift. Frau L. leerte die Flaſche bis auf den
letzten Reſt und ſtarb ſofort an den Folgen. Dagegen hatte
der Ehemann ein kleineres Quantum zu ſich genommen. Jn
ſeinen Schmerzen ſtürzte er aus dem Bette heraus und blieb
bewußtlos liegen. Er wurde in ſehr bedenklichem Zuſtande
in das VirchowKrankenhaus gebracht.

Ein dreiſter Poſtſchwindel.) Auf dem Braun
ſchweiger Hauptpoſtamte iſt am Sonnabend nachmittag
ein Schwindel verübt worden. Ein Unbekannter gab in
Wolfenbüttel eine Poſtanweiſung über 3 Mark und einen
Brief an den „Handlungsreiſenden Paul Lippmann, Braun
ſchweig, hauptpoſtlagernd“ auf, reiſte dann hierher und ließ
ſich Brief und Poſtanweiſung aushändigen. Da er keit
Legitimation vorzei konnte, weigerte ſich t
Beamte anfän Sachen herauszugeben.
verſtand er ſich aber dazit, als der Unbeka t

und unter H auf ſeine Not
dem geringfügtgen Betrage zu verhelfen.
Schwindler die Poſtanwetiſung, int

ert“ machte, wobet er

u

nen Teil

o n
mimiſſion an Ort und Stell

mußte ein Fenſter einge
h das man in die Wohnung eindrang.

blick bot ſich den Eintretenden dar;
agen werden

furchtbarer
Boben lagen drei erſtarrte Leichen der Lehrerfamilie Grandeolas:

Vater, Mutter und Kind. Wie feſtgeſtellt werden konnte, liegt
Vergiftung vor. Der Lehrer litt in letzter Zeit häufig an
Schwermut, ſodaß es wahrſcheinlich iſt, daß er in einem An
falle geiſtiger Umnachtung ſich und ſeine Familie ohne deren
Wiſſen vergiftet hat. Die Behörde ſteht hier inſofern vor
einem Rätſel, als die Eheleute Grandcolas in ſehr guten Ver
hältniſſen lebten.

(Ue ber eine folgen ſchwere Bluttat) meldet der
Draht aus Köln: Ein mit einer Ehefrau in wilder Ehe
lebender Verputzer ſchoß auf das Weib, als dieſes wieder mit
ihrem Ehemann leben wollte. Als die Frau ſchwer verletzt
ihrem Ehemann zu rt wurde, ſuchte dieſer die Spur des
Ehebrechers, der im Augenblick, als die Polizei ihn feſtnehmen
wollte, ſich durch einen Schuß in den Kopf kötete. Die Frau
liegt gleichfalls im Sterben. Der Mann hinterließ einen
Brief, in dem er mitteilt, daß er gleichfalls mit dem Leben
abgeſchloſſen habe.

Jch bringe es
ich mich entſi
zu gehen. All

nicht ſpurlos vorü
ah“ hat auch eine

5 S

n zu haben, ohne E hunung vorü
iſt auch o

id di
chgema

dwerkszeug
Buchdruckereien uſw.

ſten aller Art
daß ich darat

G d

ſterjten,

erworben
chtstiſch z
ch viele

eine weitere ar
maſchinen für Kinder, die
Dienſt

chhaltigen Buchabtellun cw Hie
würde ich allein einige Stunden notieren können, wenn mir

zur Verfügung ſtände. Jch ſehe mir
noch die prächtigen deutſchen Bilderbücher an, die die

Werke unſerer erſten Künſtler, wie Thuma, Meggendorfer,
Jul. Diez und vieler anderer ſind.

Mit meiner Wanderung wäre ich nun zu Ende, nun
ſängt meine Sorge an. Was wähle ich aus der Menge des
Geſehenen als das Paſſendſte aus. Wenn irgendwo, dann
wird mir hier die Wahl ſchwer werden. Es iſt des Guten
ſo viel, daß ich ohne Etatsüberſchreitung wohl nicht aus
kommen werde. Doch ſolche Ueberſchreitungen kommen ja
überall vor. L. S.



Große Auswahl im

e vonWirſtHausſcht. KNA0KWUrst t. Pfe. 100 Mt.

Braunſchw. Mettwurst Ia, d 1,10 Mk.

Pommerſch. Leberwurst delikat Pfd. 85 Pf

Pfd. 90 Pf. e

Hausſht Pelsohworgt t 6. e. 895 r

Weſt Sohinkenwurst r 4,10 w.
Braunſchw. Lerrelatnurst v 5 d. 140 Mk. e

Zonng Valaniwurgt e. 110

St Rot Leber wurst v. 600

Echte Hatberſtadt. Nürstohen 2 P. 80 pf

Hausſht. dülzwurst

Butter leer.
Aterfente lolkereibutter O 60
Feinſte NolXereibutter e Stck. 60 685. e

Alle Sorten Käſe in prima Qualität e
tets vorrättg.

Prüäſentkörbe werden anf Wunſch ge
ſchmackvoll hergerichtet.

Otto Gottsohalk,Größtes Butterſpezigl Geſchäft am Plage

Magther's Reform-
e Kimderstuhl?Umgekl m. gross. Tiseh

S u reiz. Spielvorrichte

Nur Naethber's neue verstel bare Be erhtzs w.
selbstthüt. Sicherh.-Verschl. biet. absol. Sicherh.

o des en eben des Kindes unter dem
d. Heraustalen änren Selbat-e er es Nachlüaeigkeit der Bedienung

Jede besorg. Mutter Verl. ausdr. Naether's
Kinderst. Das Beste W. exist. Man prufel

Nacether“s
Panpen wagen

ung Puppensportwagen
in den modernſten Farben und Faſſons,

Kindertiſche und Stühlchen,

neue Spielwagen und Letterwagen,
Schaukeln und Turnapparate

empfiehlt in großer Auswahl und äußerſt
billigen Preiſen

Sir un sene,
Wenunmarkct.

Das schönste
Weihnachlsgeſchent

photographiseher

Apparat.
Jung und Alt hat Freude Saran.

Praktische Anleitung wird kostenlos er
teilt. Kataloge gratis. Sämmtliche photo-
graphische Bedarfsartikel zu sten

Fabrikpreisen bei

Otto Bretschneider,

Wirtschafts-Schürzen,
Tändel-Schürzen,

schwarzseidene und Wwollene

Schüiürzem,
Kinder-Schürzen,

Jabots, Damensehleifen

Und Lavalliers,
moderne Neuheiten,

geidene Gachenez

für Herren, Damen u. Kinder.
Sehleler,

Rüschenkasten,

Nähkasten,
gefüllt, sehr heliehtes Geschenk,

Manschettenknöpfe,
Ghemisettknöpfe,

e

Crave
Grosse Auswahl

Merseburg,

Glacé-Handschuhe,
Marseiller Handschune,

gefütterte
Glace-Handschube,
Trikot-Handschuhe,

gestrickte Handschunhe,

Ball-Handschuhe,

CorSsets
von tadellosem Sitz u. exakter

Ausführung
Muffketten,
Uhrketten

Gretel
moderne Neuheiten in Leder

und Soeide.

wollene Damen-Westen.
Fortige

Tapiſſeric Arbeiten

BRorsel ortWein nachts v

empfiehlt zu paſſenden Welhnagehtsgesekenken:

Leinene Kragen,

Manſchetten,
Servitenrs,

Tasehentücher,

Normal- u. Reform
Hemden,

Unterjaeken

Und Beinkleider
in Wolle, Halbwolle u. Baumwolle

Echte Prof. Jäger'sche

Normalhemden,
echte Dr. Lahmann'sche
Reformhemen.
Jagdwesten,

Strümpfe,
Socken),

Gamaschen,
Hosenträger.

Letzte Neuhbeiten!

Je Acungfrnn geup mm sichher
ohne Lotterie zu spielen, wenn sie bei den jetzigen
teuern Zeiten die als besten Butter-Ersatz anerkannte
und beliebte Delikatess-Margarine

Solo in Carton
gepraucht. Sie spart dadurch gegen Naturbutter min-
destens 50 Pfg. per Pfund und gewinnt aut diese
Weise an ihrem Mirtschaftsgelde bis zum Pest das
Geld für

eine hübsche Weihnachts Ueberraschung

Pisenw -Handl, Kl. Ritterstr. 20. un n
Mein Kontor und Wohnung er ſich

Siliherg I8, ſondern
Gutenbergſtraßze 6.

S e Zinmermeiſer

Wagchmogchnen „Veltwunſer

e ihn per Stück e 14,50 u. 50
Gebr. Seihbicke, Eisenhancllung,

Merſeburg.

Günther Täcebnanam,
Burgſtraße 5. Merseburg. Telephon 360.

Elektro Fechniſches Jnſtallationsbureau
für Beleuchtung und Kraftübertragung.

Blitzableiter-, Telephon- u. Signalanlagen.

Batsen Fhonographen Größte Auswahl

Gram oD. Gt. A. G. Aonophon-, Homophon- ete, Platten,BEdisom-. Columnbia-, Gloria-Walzen.
Größte Auswahl! AIb. Hoffmann, Halle-S., am Riebeckplatz.



Sveben neue Sendung
eingetroffen.

Jahrbuch 190/
n unſere Abonnenten.

S 250 Seiten Text, reich illuſtriert.

Preise 60 Pf.liebte Jahr
buch nurt jeder Tageszeit zu beziehen in unete

Geſchäftsſtelle. Beſtellungen nehmen auch
ſämtliche Ausgabeſtellen und Austräger
gern entgegen.

Perlagdes „Werſeburger Lorteſpondent

I

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſigesjugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammetweicht

Haut und blendend ſchöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

SteckenpferdLilienmilchSeife

von Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenbferd.

g Stck. 50 Pfg. bei: Frau Aug. Berger
LeipzigerSeifen Fabrik Niederlage E. Müller

Franz Wirth, Guſtav Hchubert,
Hermann Emanuel, W. Fuhrmann.

Puppensportwagen
und

Eureka Pistolen
und Gewehre

verkaufe zu jedem annehmbavren
Preise, da ich diese Artikel aufgebe.

Otto Bretschneider
EiſenwarenHandlung,

I. Ritterſtraß b
Bekanntmachung.
Den Herren Landwirken zur geſlKennknis, daß ch für Zuckerfabrik

Wallwitz Rübenabſchlüſſe unter
ſehr günſtigen Bedingungen und
kulanker Abnahme entgegen nehme
und hitte, Abſchläſſe mir übertragen W
zu wollen.

A. Kurth.
G r n uGold-, Silber- und

versilberte Waren,
Bestecke,

Trauringe.
Neuarbeiten. Reparaturen.

P. Rath, Goldſchmied,
Merſeburg, Gotthardtsſtr. 39.

Süssmileh's
Malhalla-Theater,

Halle a. S.
mit seinen exſtklaſſtgen vorzügl.
Sperialitäten Vorstellungen

dürfte niemand zu besuchen
versäumen.Sonntags II L Ahr Früh

oppen. JNachmittags Extra- Vorſtellung.

Pianos
2 Stück, ſtehen billigſt zum Verkauf

Breiteſtraße 4.

Ausgeriuntes amenhanr

Pferde zum Schlgchten
ſt Fsginh. Mählus,

Oberbreiteſtraße 22.

Im
Klempnerwmeister,

Große Auswahl in Lampem.
Spiritus-Glühklieht.

Klavier-Lampem.Haegzin r Haus 11. Kücheneerttte.

n Mringmaschinen, Kohlenkasten n nselg
Vogelkäfige.

Empfehle:
Schwarze Schürzen.
Weisse do.Tändel- do.
Wirtschafts- do.
Reform- do.
Kleider do.
Tragen- do.
Druck- do.
Kinder do.Halb woll. do.
Männer do.

für alle Gewerbe
Männer-Blusen.
Männer-Jacken.
Aechtindisch. bl. Leinen
Parbige Leinen
Grüne Drelle.
Leinene Schürzendrucks.
Baumwoll. do.
Bettzeuge
Wweisse Leinen

Inlettstoffe.
Blaudrucks.
Hemdenftanelle.
Shirtings.
Dowlas.
Hemdentuche.
Trosseltuche.
Futterzeuge.Männerbiusenstoffe.

Handtücher.
Taschentücher
Wischtücher.
Barchent-Hemden.
Leinen- do.
Strickjaken.
Unter-Hosen.
Unter-Hemden.
Damen Beinkleider
Kinder do.
Negligé-Jacken.
Unter-Röcke.

e

Kebrauchen Sie
eine

hübsche Krawatte?
Dieſe finden Sie in enormer Auswahl be

St nBurgſtraße 13.

e n W S

Schlafdecken.
Barchent- und Leinen-Bettücher.
Pferdedecken.
Kummtdrell.
Rohleinene Drelle.
Säcke.
Roh-, Steif- u. Jute-Leinen.
Milchtücher.
Quark- Press- u. Strohsäcke.
Läuferstoffe.

tn Moennebe.

Preise Konkurrenzfrei!
Bei Barzahlung 5 Proz Abzug.

en gros en detail
Johannisstr. 17. an der 6Geisol

Hemden- r

begründen seit ſ828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Kowie

untvertrottene Preiswürdigkeit

C. Rich. Ritter, Halle, Pianotforte- Fabrik.
Prachtkatalog gratis.

Tu Meihnachiegesehenten

empfehle mein großes

Schuh- u. Stiefelwarenlager
zu billigſten Preiſen.

R. Schmidt Seitenbentel 2.

m
Karten

in ſchöner Auswahl empfehlen
zu billigen Preiſen

Gehr. VIhricht,
Buchdruckerei,

2 Arm).

Empfehle

Bann Friedrich Schulze
Merſeburg.

Gegründet 1862.
An und Verkauf von Wertpapieren.

3 u. 4 Pfandbriefe erſter deutſcher Hypotheken
banken halte ich ſtets auf Lager und liefere dieſelben koſtenfrei.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent, Scheck und Lombard- Verkehr.

nach Kündigung.

Einlöſung der Janngr-Kupons ohne Abzug.

Treſoranlage.

Annghme von Spareinlagen Verzinſung bis 4 je

Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer- und diebesſicheren

W Karpfen, Schleien,
Hechte, Aale

und alle Sorten Flußſiſche zu
billigen Preiſen.
e Birnstiel, Fiſcherſtt. 7

Clüchwunsch-
l. Vtsitenkarten
empfiehlt als paſſende Weihnachtsge
ſchenke zu billigen Preiſen

Kurt Karims,Buhorn ger und z erhand tung.
Vrühl 17.



u. Unlſe,
Halle a. S.

Billigste und beste Be-
Zu gsquelle für

e Fymphonion, Polyphon,
Kalliope und Schweizer Muſtk
werke, merch. Klavierſpieler u.
Pianos, Oxcheſtrins u. Muſtk-

antom ten
änderChristhaumstä

NeuWenn? nrit Muſtk.
100te von Stücken ſpielend.

Axneſte und vollkommenſte
Sprech Apparate der Welt!

wie z. B. Amnperatsr u. Huymno
phone. Gramm gune m anrikeie
graplhzen, nur eunter Ga rantte h
Schall glatten echt Grammöbhon ſo

i i 1 an. S

e darf an
Molzwuren

de ſich an die alte und

Ein m er, der ſein

Sple- n
decken will, der
reelle Firma

rieadricein Böm i eh,
e 18. nahe am Markt.

S eeeeggP akaſe t Feschäktsleute
und Private in auf
fallender Schrift

hält in allen Sorten vorrätig und fertigt
schnellstens an

Buchdrucdkerei Ch. Rössner,
Merseburg, Oelgrube 5.

m e cFihpantoffeln,
alle Arten, mit und ohne Lederſohle, u reicher

Auswahl unübertroffen preiswert, empfiehlt

Max Wirth, Gotthardtsſtraße 90.
Schuhtoaren Niederlage

Mitglied des Rabatt Sparververeins

d h

bringt ſichſichS

h h

h eZahm-Atelier
v. Rudolf Thieme,

Merſeburg, Entenplan 6, 2. Etage.
Streng ſolide Husführungen.

Mäßige Preiſe.
Schonende Wehandlung.Eprechgeit tägl. von 9—1 Uhr vorm. und

rithaumschmuch
in reichhaltiger Auswahl.

ad un an be n. r fatt nParfümerien u. Seifen
in eleganten Kartons, als Weihnachtsgeſchenke und Beigabe paſſend.

Neunmarkt-Drogerie.
Mernaamun Knrameuel,

bugo Becher

a. d. Geiſel,
nahe am Markt.

Konzert und Farſ u
von m k

an. derJ Möten, Trom
Axne merhantſehre

rkktatt.

3 5zu den beſten

en ung Se

ANahe an ar r

Hutmachermſtr.
empfiehlt ſein großes Lager in allen Neuheiten in

Herbst- und Winter-Mätzen für Herren, Knaben und Kinder.
Große Auswahl der modernſten Hüte in

Rind und Lacklederbesatz.
Große Auswahl in

W ehuhen wn an otelmn,Einlegeſohlen in
Pelz, Stroh, Kork bek ene efür Herren von 2 Mk. an, für Damen von 1,50 M. an,

Siessüscel ne Gummi
Alle Reparatu

m Hüten, Filzschuherwerden ſauber und gut au n
Bei Bedarf in esen Artikeln Stells allerhbilligst

Kurgstrasse S

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte reelle Ware

n

kaufen, ſo beſuchen Sie bitte meine Weihnachts
ausſtellung und Sie können unbeſorgt ſein,
daß Stke

Haus-, Tiseh- und Hänge-
lampen, emailliertes Koch-
gesehirr, haus und Wirt-
Sehattsnegenstänte

aller Art in großer Auswahl vorfind
mein reichaſſortiertes Lager inn

echt Mürnberger Spiel

Kochmasehinen, Sehbaohteln in Blech,
Emeille u. 9. V.

Auch

Warenbe

nerunnnerung. Sie wer

mpen
eleganteſt

8 e aan bis zu den e

Wilheim 9ohmieder,
F. Rauptmanns Nacht.

Klempnerei, Werkſtatt für Bauarbeiten, Kloſett
und Badeeinrichtungen neueſter Syſteme,

Preußerſtraße I8.
steif u. weich, in Chapeau olaque, Velour, Loden, Sport, in Haus-
und Wollhüten. ff. Fllestiefein für Herren, Damen u. Kinder mit

Breit les S.
Hoch gant urd

Sanberſte Ausführung
An gschen von ersebargs

Sehens würdigkeiten
d archttektoniſchen Aufnahmen ſind

ſtets bei mir zu haben

jss. Salat, a
RippespeTeutob. hohe W ehe n

fürter a Paar

Liebigs 0x0-Bouill on und
e Ia. Braunsch w.

ehexs ehe ennerins Knacke, Braunsehwg. Peottwa nrst
Kleine Anngen-- Salunt, drreiatn irste,Savelellen-, Weiittel-, Braums et v L ever Wwarr st.
Ia. Gngehruuste Güänseleben tut gen Wwaawst.n Aueh eNutzholz aller Art

welches bis 15. Februar 1907 geſchlagen werden kann) kauft gegen bare Kaſſe

Dampfſägewerk Jetschke, Merſeburg,
2——7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9 2 U. Halleſcheſtraße 10/11.

S e

I

Seh Wweizerkäse,

BraunschweigerGemüsekonserven.

tung.Eukalyptus-Bonbons.
Beſtes Huſtenmittel der Welt.

Paket 30 Pf.bei Bernlz. Fritſch Nacht Curt Hörichs,

Paul Räther Nachfl. Rich. Vchnurig,
Jul. rege e Weidling,

PEntenplan

hotographiseh. Afelker Rud. Art uhedegr
Gotthardtsſtr. 25.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
m



s-Zeikung.
e

Beilage zum „Merſeburger Cor
Verlag von Th. Rössner in Merſeburg.

rurk fammtliche

Sonnabend,

Sie z
Gemüſegarten. Sorgfalt die

S Dankler, Rumpen. d r

Will man wirklich gute Erfolge im Ge
müſegarten erzielen, nuß man beſond
die Sortenwahl und Sorten im Auge
halten. Gute Sorten ſind von allergrößter
Wichtigkeit, aber wo ſoll der Anfän
erhalten? Nun, wenn er wi

i LageRat
er gute rte on ihn bekannten ausrangter

jabern ſeiner

Zamenhär

ſelbſt das

wer Worte
d

zum Beiſpiel
netne

beſonderem Wohlgeſchmack
ten können kaum genug geliefert wert t ſtents, daß ſowohl

werden ſtets un 20 5 Prozent höher
würde

ch et ſich dieſe Sorte
S VMarktbauern
aber

lehnt ruhig

dieſelben
grünſchalige Ar

Eigenſchaften der

kiefgrune Farbe

ſchon harten nicht mel
Jhre Salgte bleiben



wurde. Geht die Zucht eines Jahres einmol
verloren, ſo hat er Saiten vom Jahr vor
her; doch zieht er friſchen Samen ſtets dem
beſten zweijährigen vor.

Verwertung der Gartenerzeugnikkle.

Von M. Dankler, Rumpen.
Die Verwertung der Gartenerzengniffe ift

ebenſo wichtig wie ihre Zucht und können

können. Und
ſie ſobald eine

Geld verdienen
haben

Haus wieder
ehe ſie es ſelbſt wiſſen,
kleine Verka
Statuten und ohne
ſteht dieſem gemeinſamen
leicht das Mißtrauen entgegen,
die betreffende Tagesverkänferin ihre
nen Waren nicht zu arg bevorzugt.
eine Verkäunferin, die es ſo machte, müßte

den anderen dasſelbe erwarten, und die

hat ſchon beſtätigt,

aufsgenoſſe
Ausgaben. Allerdings

Verkauf nur

eige
Nüun,

von
Erfahrung

Fehlgriffe zu ärgerlichen Verluſten führen. Stolz darin ſetzte, recht viel zu verkaufen

Das erf miei Fre o r ste, nDas erfuhr mein Freund und Kollege der Dann aber hat auch nicht jeder dasſelbe Der

auf irre I re -fe Sauf einem kleinen abgekegenen Dorfe die eine hat frühe Bohnen, der prachtvollen
Jugend kultivierte und nun anf einmal auch Salat dieſer Spinat, jener Erbſen und bald

d tir des tens Großes eiſten S tz e n e der d i dommt es dazu, daß die einzelnen Mitglie-
v r t e r n fur l 3 x 4wollte. Er hatte gekeſen, daß die Kultur Des der ſich in beſonderen Zuchten zit wahren

Blumenkohls einen großen Gewinn abwerfe, Spezialiſten entwickeln, die in ihrer Veb

d fur t i 2 S v ich t J re Kerte t e e a d lingszucht eder leiſten und dadurch
a n v Pfl e un e n Sachen erzeugen, die die beſten Preiſe er
großten Teil ſeines Gartens damit Da der zieker Dadurch wird der Gartenbanu ſelbſtDoden ausgezeichnet war, es an Waſſer nicht e Nuhene nicht unbedeutend gehoben. Auch werden mitRangekte und die Wärme des Sommers ge- der Zeit ſo ganz von ſelbſt gewiſſe Regeln
e e alte e auch mit e r maßgebend werden. Vor allem aber verdie
W ne n h ſchönſter e S e n J groß nen die Erzeuger all das Geld ſelbſt, welche

Teller J ein ine chnee Bee cr. S S Se ede n e e e erie ſonſt in die Taſchen der Händler fließt und
x t h r r tern ſeines Dorfes S 8u n a p a u en e dieſe in kurzer Zeit wohlhabend mächt,
hir 3 1 Srachtgemuſe retße c 8würden ich um et raten während der Er euger, der die Arbeit leiſtet,

zu
béſonders ob

du
Fabrik

mnſchaft beiſanimen, ohne

haſt du der
Preiife

an
darfſt

ſo

Kunden
inmal gut bedient,

einen hquten
dit nicht vorſchreiben, die ſtellt
ſelbſt Ein ſolches Verfahrent
beſonders für ſolche, die nicht
ziehen können, um Markt und Händler

bedienen ſie erzielen in dieſer Weiſe auch bei
ſpäterer

ja r

daß jede ihren

ger Be die
erfahren

Zucht einen ſchönen Gewinn. Einig
Sachen, wie Zwiebeln und dergk. werden auch

irſtfabriken und s gern
mit einigen Hot Verbindungen

e kann, erhält bei verläſſi
ung hohe Preiſe.

jedem e iſt, muß ſich
s geſchieht amh bedi

mit

SoHoreW

M Lervon gekauft
guter, zu

Wer
n lang

beſten
c ijchnelt

ſam einleben.
indem er mit S
verderben; z. B.

die e
wiebelbau.

ent,

größerenHat er davon einige tüchtige elder ver hie

dener Art, ſo kann er bereits i
einzelne Büſchel für ſchönes Ge
und die geernteten reifen Zwiebelr
den ganzen Winter hindurch
Frühling verkaufen Dieſeangaben mögen für hente genügen

Die Fohlen im erſten Winter.
Jm allgemeinen iſt der erſte Winter für

hatte er ſich ve iet. Auf ſeine Angebote z 5 ſei Fohlen ſehr efährlich und viele gehen ie e ne u her e e e bleibt. Möge man doch allerſeits der Fohlen ſehr gefährlich und viele gehen i
men zwar einig s ſie aber horte 3 ine S die ſtä mſelbe Hr e. Je kräftiger fie abea n e e e t e in e ſie artige Verſuche machen, wo es die Umſtände Demſelbei Grunde Je kräftiger ſie aber

in 5 25 f ſten ſo z o gewö t verde unddie Köpfe Pfennig koſten ten, i erlanben. (Genauere Anweiſungen ſtehen nach dem Abgen öhnen ernährt werden und
ſfen ſie ſchreckensbleich davon. Drei Köpfe gerne zur Verfügung. je abgehärteter ſie durch ausgiebigen Weide
für einen Groſchen, ja, das hätte ſich hören Wer die Markttage nicht erreichen kann, ans ſind, deſto beſſer überſtehen ſie ihn.
laſſen. Und ſelbſt als er erſchenkte, e e n a Beſonders ſind es Druſe Halsentzündungenhatte er keinen Dank. Die fänger hatten der ſpreche in einem oder mehreren Geſchäf M d T kat rhe Blhatte er n S e t at t Magen und Darmkatarrhe und Blut ur,den edlen Kohl mit Kartoffeln zufammen ten r aus welchen die beſſeren und beſten de die Fohl W J an
d K tit Kartoffeln e e S t an denen die Fohlen bei unpaſſender Haltung8 Kreif e Ware beziehen. Sage op d zgekocht und fanden an dem faden Zeug keinen e e un n und Pflege, ſowie ungenügender Ernährung
Geſchingck. Kurz und gut, der ganze Segen klar: Das und das kann ich Jhnen zu dieſer u Grunde getz

tack. Kurz gut Segen c i S zu Grunde gehen.zeit )eſt t M gen fer 1 d hin 5wäre versorben, wenn nicht Eingnartiernig in beſtimmten n liefern und bin Wenn die Foh len Heu beſter Qualität und
g s r d nun die bereit, zu einem Preiſe zu lieſern, daßin die Gegend gekommen wäre und nun die S Na ontt ſichor genügende Portionen Hafer erhalten und daSt u Den a übhrien S ohnen ein guter Verdienſt ſicher i. Kann r 8Offizierskafinos ihm den noch übrigen Kohl. S bei viel ins Freie kommen, dann werden ſiezu huten Preiſen abgekauft hätten Er du nun deine Waren ſo früh liefern, daß der räftig und widerſtandsfäht Be d t

reren abgetkauf a l afti nd derſtandsfähig. Ber der Abe e u nnie betreffende Händler ſeiner Kundſchaft damit a t raneenachte dadurch noch einen kleinen Gewinnſt. S S ſo wirſt du ſcho härtung ſoll man ein vernünftiges Maß nichtda g eine Freude machen kann, ſo wirj ſchöne z. S.Sr hatte beim Zichen den Verkauf vergeſſen. o n ne B. d überſchreiten. Man kann ſie zwar im Spät-Preiſe erhalten Kommen da z.B. die erſten nhſt und Winter auch bei ſchl W
e u n Hart S herbft und Winter i ſchlechterern Wet-Wer alſo einen großen Garten hat, daß Erbſen und ſiehſt du, daß dein Händler ſolche ter uns Sie 9 u r ſobald n ne

er eine größere Menge Erzeugniſſe verkaufen zu 80 Pfg. (mit Schalen) ausgeſtellt hat, ſo n eng en Ete de es m
7 er n iner cke nde in Finkann oder ein gut gelegenes Stück Ackerland verlange du nicht gleich 75 Pfg. dafür und trii: n i n

t ig des nelplatzes ſtehen d gchJozu benutzen will, der ſorge in der Zeit am denke mit 5 Pfennig pro Pfund hat der den e iſ e beln z n r t n u

e Reſte m Stalle verlangen, dann halte ſibeſten vor, ſicher aber bald nach der Beſtel- Mann genug verdtent, ſondern ſei froh, wenn h d llung. Wie dieſes zu machen iſt, mag kurz er dir 60 Pfg. zahlt, denn dann haſt du nicht in m e

2 2 lachel 9 e J. 5 an v 54;re v luſtig umherſpringen bhaf urd mfolgen. Am beſten iſt ein gemeinfames Vor deine Mühe bezahlt, und der Händler muß r e e n
a W ſind, dann bringt ihnen auch regneriſchesgehe tuere Miete zahlen und darf keit d Kunden z m cnur friſche hen bringen, ſo daß er auch Wetter keinen Schaden. Bei ſcharfen Oſt

1. Iſt eine größere Stadt in der Nähe e a alte winden, S i hefti Re e e Stadt rn der Rahe winden, Schneetreiben oder heftigen Regenvder mit der Eiſenbahn leicht zu erreichen noch leicht Verluſt hat. n eder m der iſenbahn leicht zu erreichen güſſen läßt man ſie am beſten im Stalket I g Per S S S e 2 45ſo iſt der Markt das beſte Verwertungs 3. Sind von einzelnen Sorten Bohnen, Sehr gefährlich iſt es für die Fohlen, wenn
mittel. Werden den Städtern friſche Sachen Erbfen, Gurken, feine Zwiebeln uſw. große ſie mehrere Tage oder Wochen im Stalle

eige Bu o e J n 05 z Sans der eigenen Gegend e ſo haben Poſten zu erwarten, ſo wende dich an tüch- waren und eines Morgens wieder bei kaltem,fie es herons, daß dieſe befſer ſind als tige Konſervenfabriken. Hier kann aber eine klarem, windigent Wetter auf ihren Tun

t t ren i n her Sän e r 9 Sdie halt rwelkten Waren ſo mancher Händ- einfache Anfrage, ob Bohnen gekauft würden, melplatz kamen. Sie erkranken dann häufiter ß ſie wohlſchmeckender ſind, fich läuger nichts nützen ſolche An ſrogen werden manch- an der ſchwarzen Harnwinde, die gewöl

friick f m wentger Nhfagl wnohe 3 in 99 9 s of ich holten und weniger Abfall ergeben, mal gar nicht beantwortet. Bei der Anfrage lich auch zum Tode führt.

und gar bald hat ein guter Lieferant ſieh niß der Fabrik mitgeteilt werden, welche Beierkt an ar ſolchen Tagen an den
einen féſten Kundenkreis erworben Hat ein Sorten, zu welcher Zeit und in welchen ſich im Freien befindlichen Fohlen, daß ſie
einzelner zit wenig, nun gut, ſo mögen Mengen geliefert werden kann. Aus dieſeit an den hinteren Füßen zut kahmen i
mehrere ihre Waren zuſammentun und von Angaben kann die Fabrik erſehen, ob ſie ſo iſt es d ii Angabe kann brite e en, e o t es unen geineinſchaftlich verkanfen lkafſen, wo deine Sachen e kann. Je mehr du bringen.

a 75 Be e ort h n m 5bei das Verkan sämttchen ber jedem Markt von einer guten Sorte liefern kannſt um ſo charakteriſtiſche lärktage n echſel I Verfahren wer kauft die Fe iprtt, denn durch Ankauf Harnwinde rin
den Taglöhne für mehrere Verkäufer er Mengen gleichartiger Waren erzielt die arme
oder Verkäuferinnen geſpart, da dieſe zulſie am beſten gleichwertige Konſerven Haſt darf gerem



an windigen, froſtigen Waſſerbedürfnis der Bienen oder das Sagaten- Markte Werichk.
en abgelegenen Tummel- ſtreben, fich ihres gärenden Darminhalts zit Bericht über kandwirt riſchaftliche Säme-

reien von Benno Fiegel, Berlin E.
Das Geſchäft hat in den letzten Wochen keittet

nennenswerten Aufſchwung nehmen können, da jede
Auregung dazu fehltetet t 4um ihn lösbar zu machen. Jin zweiten haben

engniemal id ſie beobachten entledigen. Jm erſteren Falle ſitzen die
auf kriſtallifiertein und für ſie

baren ſie fliegen nach Waſſer
halben

J

t Tag

itzer haben auf
ſchon die ſchönſten i

rgehrn ind i geintn Rorr Aineri teldet für Rotklee h einer überitergebracht ſind, ſie ungeſunde Vorräte im Stock, die ihren 5 meldet für Rotklee nach einer vorüber
ſti enden Abſchwächung wieder feſtere Kurſe AnDarmt vor i ſo mit Erkrementen aufülken Kißland bleibet das Angebot von guten far

daß ein zihgendes Entleerungsbedürfnis Sa i änderten Preifen beſtehen, wälneſ welches ſie in Freien zu befriedigen allende t nur unter Konjeſſionen zu
en waren. Schkeſiſche und böhmiſche Saaten

den nur wenig offerierk. Weißklee und Gelbklee

C

t Wilk der Jmker helfend eingreifen, ſo muß rithig m n de n er u n und
ne en en Aizerne ſcheint die Preisſteigerung zum Stil ſtand geer die Unterſcheidun J hbheider a S J Se interſcheidungsmerkmale beider Er kommen zu ſein. Dagegen erhöhte Frankreich eine

S

kennen und feſt ſtellen imſtande ren Wundkkee- In getbkkee

Grund von dem Abfliegen der bot n Saat war dieſer nur noch vereit
oder Entleeringsbedürf

Aus der Beobachtung der
abfliegenden Bienen verſchafft er ſich Kennt gebot von Lupinen ekwas ſtärker

nis über die Urſachen. Ich notiere heute Rotklee, ruſſ u. inlä

arkte. Raygräfer und Thymothee konnten ihre
Notiern gen behaupten. Serradellg bietet de

ekwas reichlicher an ebenſo war auch das

s r 56 68 W dFliegt eine Biene im Winter nach Waſſer Held e e h ntterFeterragsh h 5 j s on l e )elbklee 17 2 Schwedenklee 62 Juſorne neFelertagskrankheiten im Glinter. aus ſo erhebt ſie ſich ohne an Flugkoch zit Provencer Luzerne 62 68, Franzöſiſche n.
Vothar alte r les

rantiert ſeidefrei; Esparcette, pimpinellefrei 155 20
z. 48 55

zögern, ſofort in die Luft, ſie orientiert ſich 58 -62, Sandlnzerne 62—69,

auch nicht, indem ſie nach dem Abfliegen den uß es Ra e 7, 5 20Kopf der Wohnung zuwendet und dieſe eini iſches Rihgras t atte
ete n ſie richtet d notee 24 30, Schafſchiwie gel 16 22, extra gereiniggetttale itmkreiſt, ſondern ſie richtet den Kopf 24—30 Kaulgras, deutſches 15 59, Rohrglauzgras

ſofort ins Freie und fliegt in gerader Rich- GavelMil itz) 100 110, Honiggras 12—20, enthülf

e 2. P J y J 2 36 30Arbeit du ung davon. Eine genattere Beobächtteit Wieſenſchwingel 38-44 Fivringras 36—56
Wieſehrispengras 65 72, gem. Rispengras 85 105zeigt ferner, daß ihr Leib ſchlank iſt, ſo wie arm un e nMebrere auf e Wiefenfuchsſchwanz 85-96, Kammgras 5—100, Gea Pferden Zu der Zeit, wenn ſie in Somtner den Stock ichgras 15-22. Alles 50 Kg. bahnfrei per per

die an eine regehnäßige täc e Ar ewohnt verkäßt, um in der Flur Honig zu jammehi. jerlin.
ſind, große Gefahr g dem winterlichen Abfliegen gehen die

die meiſten Bienen verloren, ſie erſtarre ndheit, die me iſten Biéner verloren e erſtarren und Vtterhandel.
ägiger allen entweder in den Schnee oder auf den

gig b b Wo icht vo Buſt. Schul tSag Auch danach hat der Jmker ein n Vernn fo eTag S h Ber 19.nen untrügliches Zeichen, ob die Biene nach Waſ t akommen. ntruge e S Das Geſchäft eröffneke auch in dieſer Woche inauch an Verdan fer abgef flogen iſt. Jhr Hinterleib iſt dann feſter Stimmung Nach allen reinſchmeckenden, fehler
weil ſie an Raſt nämlich gekrümmt, die Schwansſpitze nach freien Sorten Hofbutter iſt die Nachfrage zu ver

dem Unterleib gerichtet, und Der Bienenkör änderten Preifen rege, wogegen abfallende ualitäten
d e. zu niedrigen Preifen angeboten bliebenper erſcheint klein und winzig r dernper erſcheint klein un s Preis feſte l lung der von der ſländigen Denicht. Zudem iſt Ganz anders jſt das Aen und Ver utatien e ken Rotiern ift

icht o t n z e Hof und Geunoſſenſchaeftsbutter a Mk. 123bewegung. nicht ſo halten derjenigen Biene, die in Winter ab ß du a t
m wo die Pferde flregt, um ſich ihrer Exkremente zu entledt do. a 110

gen, d. h. wenn fie ſich im Zuſtande der Ruhr do. abfatt. 103 105
kommen krankheit befindet Jm Gegenſatz zu der nach Tendenz richtiglungen am Waſſer Ausfltegenden ſchlanken Biene iſt der Berlin. Origiualbericht von Gebr. Ganſe.
Wenn die Hinterleib der ruhrkranken aufgetrieben, ihr Butter. Atlerfeinſte reinſchmeckend tter bleibt
die Ti 1 Dort r knapp umſomehr, d on answär Märkten infdie en er dan Darm ſtrotzt von Unrat, und man erkennt n er en 8 n an vär tigen infolg

x L jehr hoher Forderuünge aſt nie werde9 e 1 Hehen J v r ſchio 2 r. Hin lAnſo hwe Il ingen am Gel n deutlich den Unte rſchied zwiſchen beider Hin konnte. Auch zweite Qualitäten ſowie iſſen vierbeAlle dieſe Schädlichteiten können terleib. Kommt ſie aus dem Flugloch her gefragt. Jn Landbntter trifft immer noc h ſehr wenie
e

gehalten werden, wenn man Pferde vor, ſo kriecht ſie ſchwerfällig und langſam ein und wurden a gute Preiſe erzielt
tagen, jedenfalls am 2. vder 3. Tag, herum mehreremgke hin und her, ſliegt nie ſofort ie Pentigen rungen ſind.
führt. Pferden, denen anzulaufen in gerader Linie in die Luft, ſondern ſinkt, Hof und Genoffenſchaſtsb la Ct r

125, Hof und Genoſſeunfchaftsbutter àt einige Zentimeter t e umir Mk. 117 bis 121.wenn ſie ſich auf einen Preiſe frauko Berlin
ihren Kot von ſie Ja per 123 128i ein ducnkelgelbes Ausſehen hat na h 8 e S tdiät zu halten, ſtatt ſie zu berfattern Ablene S m tKennt der Jmt die unterſcheidenden Abfaltende 95 195

Merkmale zwiſchen einer waſſerbedürftigen Schmalz. Größere Schweineantriebe und da
z irekranken, alſo der Reinigung bedür durch veranlaßte Realiſakionsluſt. der Hauſe

J iſt es ihm möglich, recht führken S Abſchwächung des Marktes herbei, w
e noch zu Beginn der Berichtswoche eine feſteMittel zur Abhilfe des Zeigte. Der Rückgang der Preiſe dürfte zu einem el

fen. Es iſt ihm daher hafteren Eingreifen des Konſums führen und damit

Abfliegende Bienen im Winter.

kalter Luftbeſchaffe nicht allein jeden wieder eine Reaktion eintreten zumal die Vorräte kleinS P t. find und ſehr bedeutende Lieferungen noch erfüllt werdenf o t un Beſuch müſſenHlnie B n t Die heutigen Notiernngen ſind:nd die ſich des Chvice n Steam Mk. 52 53 alterſt Biene afelſchmal ufſig Mk. 55, Berliner StadKrone et e Berliner Bratenſchmalz Korieblnm

rklüngt in 5 in Tierres dis Mk. 63.Zuſtand des be Mk.
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